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8. Das sogenannte „Dementi " des Herrn
v. Köller.

Unser Berliner 8-Mitarbeiter schreibt nnS :
Das Dementi , welches kürzlich der „ Reichsanzeiger "

fit Bezug auf den Inhalt einer Nnterredung zwischen
Herrn v . Koller nnd einem Berliner Vertreter
der » Saalezeitung " veröffentlichte, hat mehreren
Blättern zu der Annahme Veranlassung gegeben , jene
llnterrednng sei ein Produkt der Erfindung . Der be¬
treffende Korrespondent theilte mir nun ans Anfrage münd¬
lich das Folgende mit , das ich wiedergebe, eimnal , weil es
manche interessante Einzelheit enthält , ferner aber auch ,
weil es vielleicht dazu dient, einen Standcsgenossen vor
dem Umsichgreifen eines ihn herabsetzenden und schädigen¬
den Verdachtes zu bewahren . Im Wesentlichen lauteten die
Erklärungen des Korrespondenten : » Lassen Sie mich einige
Details meines Besuches bei Herrn v . Koller anführen :
Vorigen Samstag um halb 11 Uhr Vormittags etwa stellte
ich mich im Ministerhotel ein . Der Diener, der meinen
Rock abnahm . ersuchte mich, im sog . „ Sitzungszimmer "
Platz zu nehmen, empfing nieine Karte nnd bemerkte : „ Ah,
ich weiß schoii,̂ S i e werden erwartet ; ich habe Ihnen
heute Morgen iin Aufträge von Exzellenz t e l e p h o n i v t .

"
Nach einigen Minuten Verweilens in dein Zinnner — eS
ist ein einfach ansgestattetes Gemach, auf dem runden
Tische lag das soeben erschienene Nene Berliner Adreß¬
buch — trat Frhr. v. Mantenffel , der Führer der
Konservativen, gehüllt in einen Pelz, im Munde die bren¬
nende Zigarre, aus dem anstoßenden Kabinet . Die Mienen
Mantenffel 's hatten» wie 'mir schien, eine» ziemlich ernsten
Ansdruck. Unvcrweilt wurde ich nun znm Eintreten ein-
geladcn. Herr v . Köller saß - au einem Doppelpnlt, vor
sich meinen ihm Tags zuvor geschriebenen Brief und mehrere
Zeitungsausschnitte . Der Minister trug eine behagliche
Hansjoppe . Nachdem ich ihm gegenüber Platz genommen,
begann die Unterredung , welche ungestört blieb nnd bis
ungefähr 1 '/. Uhr dauerte . Mit Zustimmung des
Herrn v . Köller notirte ich auf einem mitgebrachten
Blatt Papier besonders markante Sätze . Anfäng¬
lich etwas stockend und vorsichtig die Worte abwiegend,
wurde Herr v . Köller nach und » ach lebhaft , au-
scheinend in Erinnerung an Vorgänge , die ihm besonders
nahe gingen. Bei verschiedenen Punkten meinte Herr
v . Köller, man müffe zunächst vorsichtig sein , so¬
lange die Krisis noch schwebe. Nachher „ sei es ihm
egal .

" Als sch mich empfahl, richtete der Minister
das , mich einigermaßen verblüffende Ersuchen an
mich , Herrn v . Kardorff (den ich garnicht die
Ehre habe zu kennen ) deir Bericht des Gespräches
z» nnterbreilen . Ich beschränkte mich, um keine Zeit zu

verlieren , ans die Bemerkung, Herr v . K . sei , soviel ich
wisse , bereits zum Pariser Bimetallistenkongreß gereist. —
Hier sehen Sie den Bogen , auf dem ich die Notizen wäh¬
rend der Unterredung machte . Glauben Sie , daß man
alle diese Details , die ich Ihnen gesagt habe, ans der
Luft greifen kann ? " Ihr Mitarbeiter cntgegnete, ohne
den Glauben an vierdimenstonale Künste sei das allerdings
nicht auzmiehnie» . Der oben erwähnte Notizbogen stellt
sich als ein Folioboge » dar, ans welchem in Hast eine Reihe
von Bemerkungen mit Bleistift niedergeschrieben sind . „Ich
gebe Ihnen mein Ehrenwort "

, sagte znm Schluß der
Korrespondent , „ daß ich diese Unterredung mit Herrn von
Köller gehabt »nd nach meinen Nnfzeichnnngen wieder¬
gegeben habe.

" Ihr Mitarbeiter ist der Ansicht : man
darf dem Herr » dies glauben.

Wie stehl's mit der orientalischen Frage?
Von Prof. Dr . F . H . Geffcken.

(Nachdruck verboten .)
I .

Di« orientalische Frage, di « jetzt wieder ihr Hanvt
drohend erhebt , ist sehr alt. Orienten» componere war
schon eine Aufgabe römischer Kaiser und auch als der
Sitz der Imperatoren nach Byzanz verlegt war , dauerten
die Kriege mit den Persern rc . fort . Damals aber war
Kleinasien der Sitz einer hohen Kultur, das Land war
bebaut wie ein Garten, stark bevölkert, seine Bischofssitze
gehörten zu den wichtigste » der Christenheit. Das änderte
sich vollständig , als die türkischen Schaarcn Ergothnruls
über die Halbinsel sich ergossen nnd schließlich Konsian-
tinopel eroberten . Die Osmanen nahmen die Religion
Mohammeds fertig au , gestalteten sie aber praklisch bis
zu ihren letzten Konsequenzen so ans , wie die Araber,
denen sie die Herrschaft der nnlseluiäimischen Welt ent¬
risse » , es nie getha» . Es hat nie eine» christlichen Staat
gegeben , der dies ln deni Sinne gewesen wäre , wie
das 'türkische Reich es im mnfelinäiinischen war:
die Vorschriften deS Koran waren maßgebend
für alle privaten wie öffentlich rechtlichen Bezieh¬
ungen. Dem entsprach auch da? Verhalten der Sultane zn
den unterworfene » christliche» Völkerschaften . Der Koran
(Sure IX . Die Buße) unterscheidet scharf zwischen den
Heiden nnd den Schriftbesitzern, d . h . denen , welche wie
Juden nnd Christen eine geoffenbarte Religion haben .
Die erster» solle» vertilgt werden, wenn sie nicht den
Islam annehmen , die andern mir nnterthau gemacht werden
nnd Kanfgeld zahlen. Die Christen ivnrden deshalb in
ihrem Glauben nicht verfolgt , sie behielten je nach ihrem
Bekenntniß ihre kirchlichen Häupter , sie mußten sich nur
der Herrschaft der Muselmänner als regierender Raffe
beugen »nd den Rand ihrer Kinder dulden, ans denen die

Jaiiitschoren gebildet wurden . Sie waren die Rajah (die
Heerde), ein Mnselmaiin bekam nie unrecht gegen einen
Christen , aber sie wurden, wenn sie ihren Zehnten zahlten,
nicht unterdrückt . Die Pforte unterhielt regelmäßig« Be¬
ziehungen zn dein griechischen wie armenischenPatriarchen,
nnd es ist charakteristisch, daß die einzigen religiösen
Wirre», von denen wir im 18 . Jahrhundert hören , von
den Jesuiten angezettelt waren, welche die gregorianischen
Armenier znm katholischen Glauben bekehren wollten.

Diese Selbständigkeit der Christen hing zusammen mit
der weitgehenden Dezentralisation im Reiche . Das türkische
Volk ist nie durch seine Zahl bedeutend gewesen , in der
Zeit seiner größten Macht war e8 eine große Feudal»
Monarchie, die Dereg -Begs lThalfnrsten) der unterworfenen
Stämme behielten ihre Autonomie im Innern ; ihre Unter¬
vasallen , die Timarlis, koiistitnirten den Landadel , sie
schuldeten den » Sultan den Zehnten nnd Militärdienst für
seine Kriege mit ihrem Gefolge ; übrigens waren sie sehr
nnabhängig, sie bildeten den Kern der türkischen Heere
nnd zählten nnter Soliman II . 53,362 . Diese Organi¬
sation gab dem OSmanischen Reiche die Kraft, verheerend
in Ungarn hereinznbrechen nnd seine Fahnen vor dm
Thoren WicnS anfzupflanzen ; damals bestand die
orientalische Frage darin, daß man vor den Türken
zitterte , gegen die mau , wie einst gegen die Hunnen, den
göttlichen Schutz an flehte. Ihre größte Stärke
war • die Gethelltheit der christlichen Mächte; man
mag die traurige Geschichte derselben in ZinkeisenS
„ Geschichte der Orientalischen Frage" Nachlesen. Aber
es ging doch ei>» Schänder durch die Christenheli, als
der allerchrifilichste König von Frankreich Franz I . znm
ersten Mal einen Bund mit der Pforte schloß. Mit der
Niederlage vor Wien begann die oZmanische Flnth znrück-
zngehen, Prinz Eugens Siege zerstörten ihre Herrschaft
über Ungarn, zugleich trat Rußland ans den Plan , Peter
der Große und Katharina II . entrissen den Türken große
Gebiete; der Vertrag der letzter» von Kndjnk-Kainardji
1768 bezeichnet den Beginn des Verfalls de ? Reiches ,
der Friede von Bukarest 1812 gab Rußland Beffaradien,
nnd doch nannte der Unterhändler desselben , Admiral
Tschitschagow, denselben in seinem Bericht an Alexander I.
»nr eine „transaction ephemere “. Nikolaus I . nahm
die Politik seiner Vorgänger wieder ans und erreichte ,
weniger durch seine Waffen als durch die Geschicklichkeit
des preußischen Vermittlers , Generals v . Müffling , dm
Frieden von Adrianopel 1828 , dem weder Wellington
noch Metternich entgegenzntrete » wagten. Der Vertrag
von Unkiar - Skelessi 1833 , der die Pforte ganz unter Ruß¬
lands Botmäßigkeit brachte, bezeichnet den Höhepunkt der
russischen Macht am Golduen Horn .

Gleichzeitig vollzog sich eine tiefe Wandlung in den

Die ^ arndieswillwe .
77) Roman von H . P a l m s - P a y s e » .

( Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
„ Ich verlange mir ein Prozentchcn mehr als der

Staat Und mache für den Augenblick keinen Abzug . Ist
cs so recht ? " fragte er wieder. Er hat den Arm ans
das Pult gestützt , die Beine gekreuzt und die Augen un¬
verwandt auf sie gerichtet . Heute beobachtet er schon weniger
die voriges Mal streng eingehaltenen äußeren Forme» .
Ist er großmnthig , menschenfreundlich oder — Adelheid
findet nicht gleich das Wort, was er sein könnte, wenn er
das Eine und Andere nicht wäre . Dieses Zöger » , H

'in-
schleppen der Sache ist ihr lästig , Unangeiiehm, und die
heiße , dumpfe Konlorlnft macht ihr Kopfweh . Sie zieht
ihr Spitzentaschentuch hervor nnd lupft sich damit ihre
Stirn. Dann tritt sie vor , um an das Pult zn ge¬
langen. Sr läßt fie ruhig gewähren , stillt sich aber dicht
nebm fie, und obgleich er ganz genau weiß, wo er seine
Papiere und die nöthigen Schreibutensilien liegen hat —
die gebrauchte Feder bntfte fie nicht benutzen , die mache
Krähenfüße uud verdürbe ihr schönes Antograph — , so
sucht er doch umständlich nach dem einen oder andere» in
den peinlich ordentlich gehaltenen Schubfächern seines
Pultes , in den verschiedenen «mherstehenden Kästchen »nd
Schachteln, bis denn nach Längerem Alles gefunden und
bereit gelegt ist. Ihre Bewegungen , ihr Mienrn-
and Farbenspiel so in nächster Näh« beobachten zu kbuneu,

hat ihm einen Genuß bereitet, für den er die paar
Prozente bereitwilligst fahren läßt. Das kleine beziehnngs-
volle Spottlächelii ihrer kirschrothrn Lippen genirt ihn
garnicht , genau so konnte er selbst ja lächeln , ivenn er
sich — verstanden sah , nnd er glaubte sich in dieser Stunde
ganz nnd gar verstanden.

Er bleibt auch jetzt, wo der Wechsel unterschrieben
ist , noch stehen , ivieder ein Gespräch anknnpfeud, das gac -
nicht zur Sache gehört.

In deni engen Raum zwischen ihm nnd dem Fenster
eingrzwäiigt , kann Adelheid nicht ohne sein Zurücktreteu
znm Kleiderstock und Mantel gelangen. Sie wünscht dem
ihr von Minute zn Minute lästiger werdenden tüte a t@te
ein Ende zn machen . Ei» paar Mal hat sie bereits [mit
einer bezeichnenden Handbewegmig „ bitte, bitte" in die
anderseits wie fließende Wasser dnhinströnieiide Unierhaltnng
gestreut . Er scheint nicht zn hören oder nicht verstehenzn wollen.
Adelheid zieht die feinen Brauen zusammen. Mit einem
gedemüthigten Gefühl hält sie sich vor : Geduld — Rnbe
— erzürne ihn nicht — Dn hast ihn nothig , bitter
» öthig . Nnd dabci zwingt sie wieder ei» Lächeln um die
rothen Lippen.

Er läßt sich ihatsächlich dadurch täuschen . Als er
aleich darauf ein feines Taschentuch ans der Erde liege »
sicht , d

bückt er sich ungesehen , hebt es ans nnd steckt es
in die Brnsitasche, vorher einen Augenblick die duftigen
Spitzen a» seinen dreist lächelnden Mund drückend . Dies

winzige Tuch soll ihm den Weg zu dem Hause der schönen
Frau bahnen .

Nun steht sie wieder im Mantel vor ihm . Ihr helles
Gesicht leuchtet wie aus dunklem Nahmen , hervor.

» Ich gehe den gleichen Weg wie Sie . gnädige Frau, "
sagte er , „Sie gestalten mir. Sie zu begleiten . Es ist
dunkel geworden nnd — "

„ Ich danke," fällt sie ihm in die Rede, „ ich beab¬
sichtige die Pferdebahn zu benutzen .

"

„Aber bis dahin darf ich doch Ihr Beschützer sein?"
Adelheid ist empört . Diese Taktlosigkeit, diese Drei¬

stigkeit ! So etwas ist ihr im Leben noch nicht passirt.
Daß fie sich da» nm ein paar lumpige tausend Thaler
gefallen lassen mnß . Es kocht in ihr. Könnte ich ihm
sein Geld vor die Füße werfen , denkt sie , und ihre Hand
krampst sich zornig zusammen , als sie sieht , daß er nach
seinem Hute greift. Sie schreitet rasch der Thür zn. Mit
einem Male hört sie ihn auflachen. Ein häßliches Lachen !

„ Gnädige Frau ! Nein — Sie sind — das ist
zn drollig! Echte Fraiicnart . Sie vergessen ja die
Hauptsache .

"
„ Nun ? " fragt« sie und wendet sich im Gehen ganz

verblüfft um . „ Was vergesse ich ?"
„Das Gelb — das Geld ! Den Wechsel haben Sie

unterschrieben » den Wechsel habe ich verschlossen, nnd mm
wollen Sie fortgehen , ohne auch nur rillen Pfennig «tt»
zunehuieu 1
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Nr . 295 .ttmeren Derhältniflen des Reiches ; während seiner niiglück-
lichek Kriege Hallen eine Reihe von Dereg -BegS , namentlich
ArRmnelien und Anatolien , sich nahezu unabhängig gemacht« ndi di« Heeresfolge verweigert . Mahmud II . fiel , nach --
bajfrjtt die Jauitschareu zerstört und mit M oltke s Hilfe
ekklisfftzlbständige Armee gebildet , über sie her , beseitigte
sie Wtd zog mit einem Federzug alle Besitzungen der
TimatliS ein . Damit wurde an die Stelle der bisherigen
Dezentralisation der nackte Absolutismus gesetzt. Paschas ,die ganz von Konstantinopel abhängig waren , regiertendie Provinzen , zugleich aber führte er das nnheilvolle

t Institut des Jltizam , der Verpachtung der Proviuzialstener »
an den Meistbietende » , ein . Die Paschas wnrden nicht
nach ihrer Fähigkeit gewählt , sondern nach den Summen ,welche sie in die stets leere Zentralkasse in Konstantinopel
zahlten und welche sie für wucherische Zinsen von den
armenischen Bankiers entlehnten . Stets der Absetzung
gewärtig , suchten sie dann aus den unglücklichen Provinzen
während ihrer Herrschaft das Doppelte heransznpresien ;
jeder Beamte mutzte von ihnen seine Stelle erkaufen , und
für das öffentliche Wohl geschah nichts . Der Finanz -
minister von Tripolis erzählte Senior mit naivem Cynis -
mus , daß er jährlich 250,000 Pfund einnehme , die Hälfte- sende er nach Konstantinopel , die andre theile er mit seinen- Beamten ? )

Deutscher Reichstag .
□ Berlin , 14 . Dez .

sachlich mtS der vorigen Abendzeitung der . Bad . Pr . ' )
Bei Berathung der Vorlage gegen die Auswüchse der

Konsumvereine sprechen sich die Abgeordneten Dr . Hitze
(Centr .) , Dr . Pi sch et (natl .) und Czarlinski (Pole ) im
Allgemeinen znstimmend aus .

Abg . Schneider (sreis . Volksp .) führt anS : Die Konsuni -
vereine solle « nur mit den nothweadigste » Lebensmitteln handeln
dürfen . Das werde aber ein frommer Mansch bleiben . Ei
könne sich für die Vorlage durchaus nicht erwärmen . Die
vorgeschlagenen BeschränkungenderKonsumoereine seien unnöthige
grvtze Belästigungen .

Abg . Wurm ( Soz .) meint , die Vorlage bedeute eine
Verschlechterung des Genoffenschastsgesetzes .

Abg . Fuchs (Zentr .) bemerkt , daß die in Deutschland
vorhandenen 1413 Konsnnwereiiie sicherlich schon 100 OVO selb
ständige Existenzen vernichtet hätten . Da sei doch eine Ei »
fchränkung der Konsumvereine geboten . Man dürfe sich nicht
durch den Unsinn , den die Sozialdemokraten proklamiren , irre
machen lasten . (Große Unruhe bei de» Sozialdemokraten .)

Abg . Zimmer mann (Antis .) äußert sich für die Vor
lagt , obgleich sie noch lange iricht weit ge» ng gehe . Die
Konsumvereine seien die Todtengräber des Mittelstandes .

Abg . Frhr . v . Stn m'm ( Reichsp .) beklagt die vielen
Reben über eine so eine einfache Sache , wie die Vorlage sei ,für die man der Regierung dankbar sein mnste .

Abg . Kropatschrt (kons.) empsiehlt gleichfalls hie An
nähme der Vorlage .

Nach weitere » Bemerkungen der Abgg . Wurm (Soz .))
Zimmermann (Antis .) und Frhr » . v . Stumm (Reichsp . ,wird die Vorlage einer Kommission von 14 Mitglieder »
überwiesen .I

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr . Tagesordnung
Schleuniger Antrag Auer und Genossen auf Einstellung des
Strafverfahrens gegen den Abg . Dr . Lntgenan ( Soz .). Ferner
erste Berathung de ! Gesetzentwurfes betreffend die Hanjd
werkerkammern und des Gesetzentwurfes betreffend die
Börsen re fori » . Schluß gegen 5 Uhr .

Parlamentarisches .
Berlin , 14 . Dez .

Der Reichstag wird statt des geplanten Festes am18 . Jannar ein solches am 21 . März veranstalten zur Er
inneruiig an die Eröffnung des ersten deutsche » Reichstags .— Der Reichstagsabg . Dr . Bürklin hat am Freitag de»
Fürsten Bismarck in Friedrichsrnh besucht .

*) Senior : A Journal kept in Turkey 1853 p . 21 ,

Der . Post ' zu Folge ist der Grsctzei. tmttrst belreffenddie Abänderung des G er i ch t sve r kn ss n „ gsgeje tzesund der S t r a fprvz e ßo r d n u n g , in der vom Bnndesratha »gc »ouu»enen Fastnng den , Reichstag zngegangen .

Tages - Rn » dschilu .
Deutsches Reich.* Die Zeitungsnachricht , der Kaiser werde auf der

Reise nach Kiel durch den Kaiser Wilhelm -Kanal
ähren , ist unrichtig . Der Kaiser reiste über Schwarzen -
icck nach Kiel und traf am Sonntag 8 ä/ 4 Uhr frühdort ein.

* Cardinal Melchers ist Samstag früh 6Uhrin Rom gestorben . Paul Melchers , geboren zuMünster am 6 . Jannar 1813 , wurde zum Cardinal
ernannt am 27 . Juli 1885 . Melchers war 1866 Erz¬bischof von Köln geworden und 1875 wegen seinerStellung zu den Culturkampfgesetzen abgesetzt worden .1885 verzichtete er . Bei seinem Tode zugegen warenCardinal Steinhuber und nähere Freunde ; auch derRector des deutschen Collegiums , wo der Verstorbene
wohnte . Bis eine halbe Stunde vor dem Tode , der
ganz ruhig eintrat , war Paul Melchers bei Bewußtseinund nahm an den Gebeten theil . Papst Leo XIII .hat wiederholt in den jüngst vergangenen Tagen Ab¬
solution geschickt. Die Beisetzung des Cardinals
Melchers ist auf den 17 . d . M . in der Kirche San
Bernhardo delle Terme festgesetzt . (Str . P .)* Der „ Reichsanzciger "

veröffentlicht den Schrift¬
wechsel zwischen Deutschland und dem unabhängigen
Kongostaat , betreffend die Hinrichtung des Elsenbein -
häiidlcrs Stokes .

* Die „ Verl . Korrcsp . "
schreibt : Der Verein der

Spiritusfabrikanten in Deutschland beabsichtigt ,im nächsten Jahre einte Ausstellung zu veranstalten ,um die Vielseitigkeit der Verwendung des Spiritus vor -
zufiihren . Die Ausstellung wird sowohl dem Verbrauchals auch der Weiterverarbeitung des Alkohols , sowohldem Brcnnercigcwerbe als der Landwirthschaft zuniNutzen gereichen . Der Reichskanzler hat eine Bei¬
hilfe von 10,000 Mk . zur Verfügung gestellt , wovonein angemessener Theil zur Prämiirung bestimmt ist .

Italien .
* Die Regierung brachte im Senat einen Gesetz¬

entwurf ein , nach dem die Ausnahmegesetze gegendie Anarchisten vom 19 . Juli 1894 , bis Ende 1890
verlängert werden sollen . In den Motiven des Gesetz¬
entwurfs wird eine Statistik der bisherigen Anwendungder Gesetze gegeben , ans der sich ergibt , daß auf Gruud
derselben 860 Bcrnrthcilnngen erfolgten , . vondenen 426 auf Zwangsaufenthalt lauteten .* Wie die „ Agenzia Stefani " meldet , schriebLieutenant Seala , der an dem Kampfe von Am -
ba -Aladschi thcilgeuvmmen hatte , er werde von Ras
Makonnen gefangen gehalten und gut behandelt .Es lvären noch mehrerb andere Italiener wohlbchan -
delt im Lager der Schoaner , deren Namen man aber
nicht kenne . Nach den letzten Mittheilungen war dos
Gros des Feindes noch nicht über Maimesghi (? ) hin¬
ausgekommen . General Arimondi begiebt sich nach
Maffanah , um Anordnungen für die Ankunft der aus
Italien nachkomnienden Truppen zu treffen .

Frankreich.* Im Aufträge der französischen Regierung hat der
französische Generalkonsul Graf Turenne in
Budapest die Polizei um Nachforschungen über den Ver¬
bleib des von Arton gelegentlich seiner Flucht aus
Budapest dort belassenen Gepäcks ersucht . Die Nach-

sorschungen haben zur Eruirung eines Koffers Ar¬tons geführt , in dem sich zahlreiche Schrift¬stücke Artons und ein Theil des geheimen Chisfre -
s ch l n s s c l , außcrdeni zwei Briese eines gewissen M e r ei erbefanden . Der Koffer wurde dem Staatsanwalt , eine
Abschrift der Men dem französischen Konsul übergeben .Angeblich entsendet die französische Regierung zweiDetektivs nach Budapest , behufS weiterer Nac ^
forschungen .

^ (Frks . Ztg .)*
Anknüpfend an den am Samstag im „ Figaro -

veröffentlichten Brief Artons hat der frühere
Ministerpräsident Ri bot an den jetzigen Minister¬
präsidenten Bourgeois folgendes Schreiben gerichtet :

. Herr Präsident und lheurer Kollege ! Ich habe be¬
hauptet , daß die Regier » ,ry , an der Sie wie ich theilhatten , von Verhandlungen oder Besprechungen , die mitArton in » Dezember 1892 stattgefnnden haben sollen ,keine Kenntniß hatte . Di « vollkomiueu loyale ErklärungLoubets läßt nun darüber keinen Zweifel , datz solche Ber »
handlungen stattgef »»nden haben . Ich habe ferner be¬
hauptet , daß ich als Minister de« Innern vom 10 . Jannar1893 ab Soinonry und Lozä die bündigsten Befehle ertheilthabe , ans Arton zu fahnde » , nicht » ur in Bukarest , sondernin London und überall , wo feine Spur austanche . Wenn
Arton , wie er es in seinem Briefe an den » Figaro ' be¬
hauptet . von diesen Nachforschilngen Kenntniß hatte , so kann
sie ihm » ur durch den Verrath eine « Beamten zu -
grkamme » sein . Ich ersuche Sie daher , gestützt ans Art . 842
des Strafgesetzbuchs , sofort die gerichtliche Untersuchung ein -
leiten zu lasse » . '

Der Ministerrath beschloß , dem Wunsche Rib otS
entsprechend , die Sache den Gerichten zu über¬
geben . Die Untersuchung soll nach Möglichkeit be¬
schleunigt werden , und man steht baldigen Ver¬
haftungen entgegen . Es heißt , der Präsident der
Republik und die Regierung seien entschlossen , alles auf -
zn bieten , um Licht in diese ganze Panamasache zu
bringen .

*
Faure wohnte am Samstag der Gala - Vor¬

stellung im Operiihauie , begleitet von Frau und Tochter ,bei . Ais Fanre den Saal betrat , spielte das Orchesterdie Marseillaise und das Publikum brach in langes
Beifallklatschen aus , das sich während und nach der
Marseillaise wiederholte . Fanre stand lauge an der
Logenbriistniig und dankte sichtlich gerührt durch vielfaches
Neigen des Hauptes .

England .* Die Herzogin von Dort ist Samstag Nacht3 Uhr von einem Knaben entbunden worden .
Mutter und Kind befinden sich wohl . Mit diesem
zweiten Enkel der Prinzen von Wales erscheint die
Thronfolge in England doppelt gesichert . Der erste war
am 23 . Juni 1894 geboren . Die Niederkunft der
Herzogin Jork kam , der, . Str . P .

"
zufolge , etwas un¬

erwartet , da das Ereigniß erst für Januar vorauszu¬
sehen war . Die Prinzessin von Wales und ihre Tochter
hatten sich Tags zuvor zum Besuch der Königin nach
Windsor begeben . Der Staatssekretär des Innern war
dem Gebrauch gemäß gegenwärtig . Dem Lordmayorwurde die Geburt des Prinzen sofort mitgetheilt und
die Nepigkeit in Mansion House angeschlagen , sowie
Berichte an Malborough House und Aork House . Zahl¬
reiche Glückwünsche sind bereits eingetroffen . .

Viele
Besuche fanden sich in beiden - Residenzen ein ; die Her¬
zogin befand sich in letzter Zeit äußerst wohl .* Bei der Abstimmung der Schifssbauarbeiler
am Clyde lauteten 112 Stimmen zugunsten der An - -»
nähme des Anbietens der Arbeitgeber , 1557 gegen die
Annahme desselben .* Das Reutcrsche Büreau meldet von Bombay ,

^ r
^ ^ trt

^ ^ eiter
^ ei

^ eolvgischeuVermeffmigsabt ^ ^„Ach ja — richtig, "
sie versucht einzustimuie » in

sein amüsirtes , ihr widerwärtiges Lachen . Es klingt sehr
gezwungen , aber dabei sieht er doch ihre weißschimmern -
den Zähne und ein halbverstccktes Grübchen in der Wange .

„Uebrigens, "
entgegnete sie rnhig , „ war es nichtmeine , sondern Ihre Sache , an das Geld zu denken undcs ausziizahlen .

"
_ _ (Forts , s .)

Prolog
Zur Gedächtnißfeier anläßlich der 25 jährige » Wiederkehr des

Kriegs - und Siegesjahres 1870/71 .
besprochen beim 53 . Stiftnugssestkouzert der . Liederhalle

Karlsruhe ' von Herr » Hosschauspieler Reiff .
Aufdämmerte ein großer Tag , als wieder fränk 'schrr FrevelmuthSin wildes Kriegsgeschrei erhob , voll ruhinestoller , blinder Wuth .
E « zuckte jedes deutsche Herz , vergeffe » war der Bruderstreit .Germaniens Sühne , Manu an Dian » , steh 'n todesmuthig ,

schkachtbereit .
Doll jubelnder Begeifl 'rung zieht der Töpfern Schaar zum

heil 'gen RheinUnd Mtt in stolze « Siegesflug den Krieg in Frankreichs
Herz hinein .

Dvk Ekbe hebt von kossetritt . die Soun ' erbleicht im
Pulverdamps ,« » «the » raubend Ringen war 's , ein beispielloser Helden «

- . . kampfl —
• * ** kiezst der stelze Feind , bezwungen , bis zum Tod |

«rfchKIft J

Und bang , voll stummen Staunen schaut die Welt germau 'schr
Rieseukraft .

Doch war die weite Walstatt ring » getränkt mit warmem
Herzensblnt ,

Im Heldengrab , der Heimath fern , die Blüthe deutscher
Jugend ruht .

Der Saat , die auf das Ehreufeld au « treuen , tapfer »
Herzen floß »

Zn Denischlauds Ruhm , zum Heil der Welt , gar köstlich edle
Frucht entsproß »

Sie blühte , wuchs von Schlacht zu Schlacht und reifte endlich
« nndergleich :

Die Kaiserkrone fieguiuftcahlt , ein einig machtvoll
deutscher Reicht

Doch heutet — im Gezänk der Parteien
Und im Hader voll kleinlicher Nörgeleien ,
Unter der Tagessocge » ermüdender Last ,
In dem Ringelt nach Gold , voll gieriger Hast , —
Wohin ist die heil 'ge Begeist 'rung entschwunden ,
Noch ehe vernarbt sind des Krieges Wunden 1 —
So frägt mancher Deutsche voll bitterem Schmerz
Und düstere Sorgen bedräuen sein Herzt —
Getrost ! Und sie lebt doch im Volke , die Kraft ,Die das Größte ersinnt , die das Edle erschafft !
Hier ruhen die Keime , die stets sich entfalten . —
Im 11>quell des Wachsthums unzähl 'ger Gestalten ,Da gähret und sproffet ein tausendfach Lebe » ,
Gedanken eutquelleli , die himmelan schweben ,
Im ewige » Wechsel vollzieht sich da« Neu « !

Im Volke lebt niminerversiegeilde Treue ,
Gesunder Sinn und schlichter Rath , ^Da « kühne Erfasse » , die furchtlose Thatt —

Drum wehe dem Feind , der mit frevelnder Hand
Bedrohet das deutsche, das herrliche Landl
Wenn zum Rachezuge der Franzmann sich rüstet ;
Und nach „ gloire “ ihn auf 's Neu es gelüftet ,
Wenn jemals der innere Feind sich erfrechte ,
Zum Aufruhr hindrängtrn die finsteren Mächte ,
Weliu 'r am Hinuuel eiuporzieht von drohenden Wetter » ,
Wird deutsche Kraft alle Feinde zerschmettern »

Glückselig ein Volk , das mit frohem Vertrau «
Auf feiner Zukunft Geschicke darf fchauen .
Und den Blick ans vergangene Zeiten gelenR
Auch segnend der Väter Thaten gedenkt t —

(Zn den Veteranen gewendet :)
Euch aber , die blutige Schlachten grschlag « »
Für die Heimath gedarbt , für die Heimath gslettl » .
Gehungert , geblutet und tapfer gestritten .
Die Sorgen und maßlose Mähen ertragen .
Euch sei diese kommende Stunde geweiht ,
Ihr Helden an « Deutschland « gewaltigster

Zeitt
9ra » t • « * *-

*
• *

ZU . Dar 83 . StiftungSkonzert de , . Liede, »
halle '

, dar dieser Verein , dem rühmlichen Zuge seiner vater¬
ländischen Gesinnung folgend , zu einer Gedächtnißfeier
a»süßlich de« ttötzährigen Wiederkehr de« Krieg «- nnd Sieg « -



SW. _ _
«gtfedSe beim Mold suchen in dem Gebiete von (itjota
Mqzpvrr in der Provinz Bengalen ein Riff von ungc -
V- Halicher Reichhaltigkeit . Tic indische Negierung ordnete
tzte Aufstellung von Maschinen zum Eiilstampfc » an .

Cuba .
* Tin Trupp von 800 Aufständischen unter

dem Befehl von Rodriguez Lopez und Recio überraschte
eine Kolonne von 72 Soldaten , die von dem Hanptmann
Borrego und dem Lieutenant Ardieta geführt wurden ,
bei dem Dorfe Minus zwischen Nuevitas und Puerto
Pincipe . Trotz heldenmüthiger Bertheidigung verloren
die Spanier einen Lieutenant und 29 Mann ; acht Mann
wurden verwundet . Dem Hauptmann und vier Soldaten
glückte es , zu entkommen . Der Rest der Kolonne wurde
gefangen genommen . Die Rebellen verhindern die Ernte -
«weiten in Camaguey .

* Der Kaiser in Kiel.
Kiel , 15 . Dez .

S . M. der Kaiser ist heute stütz 8 V» Uhr mittelst
Sonderzuges hier eingetroffen . Ein Empfang fand nicht
statt . Auf dem Bahnhofe meldeten sich der komman -
dirende Admiral Knorr , der Staatssekretär des Reichs¬
marineamtes , Vice -Admiral Hollmann , der Stations¬
chef Vice -Admiral Thomsen und der Stadtkommandant
Oberst von Fransecky . Vom Bahnhofe begaben sich der
Kaiser , der kleine Admiralsuniform trug , nach dem Schlosse .

Bei der Vereidigung der Marine - Rekruten
hielt der Kaiser , eine Ansprache , in welcher er, wie
berichtet wird , die Rekruten ermahnte , den Eid heilig
zu halten , der alle verpflichtet , sich einem Willen unter¬
zuordnen , um das aufrecht zu erhalten , was die Väter
geschaffen . Der Kaiser erinnerte an die vor 25 Jahren
errungenen Siege und gab dem Vertrauen Ausdruck ,
daß die Rekruten bereit sein würden , Gleiches zu leisten .
Er sprach seine Freude über das Verhalten der Marine
im Auslande und im Jnlande , auch bei der Kanalfeier ,
ans . Die Marine möge so fortfahren ! Der Stations¬
chef , Vice -Admiral Thomsen , brachte ein dreimaliges
Hurra ans den Kaiser aus .

Der Kaiser stattete der Werft einen 1 >/zstündigen
Besuch ab , besichtigte den Kreuzer „ Geier " und das
Panzerschiff „Aegir "

eingehend , und unternahm einen
Rnndgang durch die Werst . Der Kaiser besuchte zuletzt
den Hulk „ Niobe "

, wo die Besatzung der Kaiserlichen
Ipcht „ Hohenzollern "

uutergebracht ist . Die Rückkehr
m das Schloß erfolgte um 3 Uhr . Nachmittags stattete
der Kaiser dem Seemann sh ause einen Besuch ab ,
kehrte alsdann wieder nach dem Schlosse zurück und
begab sich um 5 s/4 Uhr abermals nach der Werft , wo¬
selbst auf S . M . Schiff „ Sachsen " das Diner
stattfindet .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Ministerium der Innern vom

14 . November d . I . wurde Amtsregistrator Nut . Leinz von
Eugen nach Etteuheim versetzt.

Mit EntschOeßnug Großh . Ministeriums fceS Innern vom
21 . November d . I . wurde NiutSaltuar Heinrich Teubner
in Heidelberg zum Amtsregistrator in Eugen ernannt .

Ans Baden .
* Nachwahlen . Die Abgeordnete » wähl im Be¬

zirk Oberkirch findet am nächsten Mittwoch stalt . — Bei
der SamStag in No nnenweier stattgehabieu Neuwahl der
Wahlmänner wurden lt . . KrlSr . Ztg . " 5 liberale Wahl -
Männer gewählt . Bekanntlich hatte die Zweite Kammer
durch Mehrheitsbeschluß die am 11 . Oktober bvllzogene Wahl
kasfirt.

Da » Kelliierinnenwese » betreffend ist van

Badische Presse ._
einer Anzahl , badischer Vereine eine Petition an den Landtag
gelangt , in der verlangt wird :

1 . daß jeder Wirth bestraft werde , der eine Kellnerin
ohne bestimmten Lohn anstelle ;

2 . daß kein Mädchen unter 21 Jahren sich dem Kellne -
rinnenbcrnf , widmen dürfe ;

3 . daß die Arbeitszeit der K«ll » erim >en nicht später als
bi» 10 , höchsten » H Uhr Nacht » ausgedehnt werdin dürfe ;

4 . daß den Kellnerinnen eine ununterbrochene achtstündige
Schlafzeit gewährleistet werde !

5 . daß eine strenge polizeiliche Ueberwachnng der Schlaf¬
stätten stattfinde ;

6 . daß den Kellnerinnen ein Nachmittag in der Woche
freigegeben werde , ohne daß sie selbst für eine Stellvertreterin
zu sorgen hätten ;

7 . jeden Wirth gesetzlich zn verpflichten , in seinen Wirth -
fchastsränmen die gesetzlichen Bestimmungen zn Gunsten der
Kellnerinnen anznschlagen ;

8 . Freigebnng des Sonntag Vormittag bis 11 Uhr .
Der Bericht der PetitionSkommission hierüber wurde von

Herrn Abg . Wittum erstattet . Die Kommission gelangt zn
dem Antrag : die vorliegende Petition der Grobherzoglichen
Regierung zur Kenntnißnahme zn überweisen und zwar
in der Erwartung , daß die großherzogl . Regierung ihrer¬
seits im Bundesrathe und innerhalb der eigenen Kompetenz dafür
Ihätig ist, daß die in der Petition beklagten Uebelstände , soweit
dies durch gesetzliche Maßnahmell möglich ist, beseitigt werden .
Gleichzeitig schließt sich die Kommission der Bitte des Verbände »
badischer Gastwirthe an , die Reichsregierung möge bei einer
gesetzlichen Regelung der Kellnerfrage nochmal» Sachverständige
ans allen Gastwirth - und Schankwirth «, sowie Kellner -
Vereinigungen höre » , damit eine schablonenhaste Gesetzgebung
Vermieden und berechtigte Jntereffen nicht verletzt würden .

Badische Chronik .
-s- - ns ZSade « . Bolkszählungsergebnisse .

St . Georgen . 2832 Seelen ( 1890 : 2608 ) , Zunahme
224 . — Bonndorf . 1513 Einwohner und zwar 744
männliche und 769 weibliche. — Neckarau . Ortianwesend
7623 Personen , darunter 3670 männlichen und 3953 weib¬
liche» Geschlecht« . 1890 : 6209 , Bermehrnng 1414 Personen .
— Rohrbach b . H . 2318 Einwohner gegen 2136 im
Dezember 1890 . — Pforzheim . 33,324 (1890 : 29,987 ) .
— Seelbach (A . Lahr ) . Einwohnerzahl 1652 , männliche
Personen 770 , weibliche 882 . Znnahme seit 1890 : 82 .

* Mannheim , 15 . Dez . Eine Anzahl hiesiger
Brauereien und Zigarrenfabrikanten hat für die an der am
17 . und 18 . ds . Mts . hier stattfindenden Nuits - Feier
theilnehmenden Veteranen dem Festausschuß Erzeugnisse ihrer
Industrie zur Verfügung gestellt. — Zur Warnung wird
mitgrtheilt , daß verschiedeneFirmen bestraft worden sind, weil
sie Sonntag Nachmittag die 5 Uhr - Post durch ihre An¬
gestellten holen ließen , was den Bestimmungen über die
Sonntagsruhe znwiderlänft .

X Fleiüarhausen (Amt Mannheim ), 14. Dez . Freitag
wurde hier im Neckar der Leichnam einer älteren Frau ge¬
landet . Dieselbe soll , wie wir in Erfahrung brachte » , aus
Eberbach gebürtig sein und in einem Anfall von Schwermuth
sich in den Neckar gestürzt haben .

* Kcideköerg, 15 . Dez . Der Verein gegen Mißbrauch
geistiger Getränke beabsichtigt im Vergheimer Viertel eine
Kaffeestnbe für Arbeiter zn errichten .

* Wüstheit » , 15 . Dez . In einer hier stattgehabten
Versamniliuig de » AussichtsrathS der Straßendampfbahn ,
zu melcher aus jeder der betheiligte » Gemeinden noch einige
Gcmeinderäthe eingeladen worden waren , wurde der Beschluß
gefaßt , bei der am SamStag , 21 . Dezember , stattsindende »
Jnbetriebsehnng der Bahn von einer umfassenden Feierlichkeit
abzusehe» , sondern nur in Gesellschaft der Bürgeransschnffe
und Aktionäre ein kleine» Essen in Badenweiler abznhalten .
Die eigentliche Einweihung der Bahn , an welcher sich auch die
Staatsbehörden und Mitglieder de « Landtages betheiligen
lverden , wird dann mit allem entsprechenden Prnnke im
Frühzahr abgehalten werden .

* Lahr , 14 . Dez . In diesen Tagen feiert Herr Dekan
Bauer das Jubiläum feiner 40jährigen segensreichen Wirk -

von 1870/71 gestaltet , hatte den weiten Festhallesaal mit
sammt den Gallerien bis ans den letzten Platz gefüllt . Tie
Anwesenheit S . K . H . de» Großhe r zogs , des erhabene »
Protektor » der Liederhalle , sowie I . K . H . der G r o ß -
Herzogin gab der Veranstaltung noch einen weitere »
festlichen Charakter , der sowohl für die „ Liederhalle " wie
die von derselben eingeladene » Veteranen eine besondere Ehrung
bedeutete . Unter ihres altbewährte » Chormeister » Herr »
Gageur ' » Leitung brachte die . Liederhalle ' das für die
Bedeutnng de» Abends sorgfältig ansgewählte Progranim zur
vollendet schönen Wiedergabe . Mit dem hübschen stimmungs¬
vollen Gageur ' scheu Vorspiel znm » Germanenzng " , da» die
Kapelle de» Leibgrenadier - Regiment » unter Leitung des
Komponisten wirksam znm Vortrag brachte , begann nach dem
Hoch ans da» Fürstenpaar und dem Sängetgruß das Konzert .
Ein Prolog von Franz Geuer , der in kräftige » Worte »
dev Bedeutung de » Gedächtnißfeste » gerecht wurde und den
wir darum vorstehend znm Abdruck bringen , erzielte , von
Herrn Hoffchanfpieler Reiff anberordentlich glücklich vorge¬
tragen , reichen, »wrdieuten Beifall . Die . Liederhalle ' selbst
errang in der ersten Abtheilnug de» Konzerts
»ebendem kernig und würdig gesungenen Körner ' schen . Gebet
vor der Schlacht ' , komp. von Schmalholz , der sehr an¬
sprechenden, «n manchen Schönheiten reichen Gageur ' scheu
Komposition . Die Krone im Rhein ' (Ged . v . E . v . Destouches )
und dem mit Orchesterbegleitmig prächtig gesungenen . Sieges -
gefang der Deutschen '

( Ged . v. W . Leinnng ) eine » ngeinein
große Wirkung mit dem anspruchslosen Dortrag von vier Volks - u .
Soldatenliedern : De « Reiter « Morgenlied . Ans der Wacht ,
De» Krieger» Abschied , Die Wacht am Rhein , — ein Zeichen,
wie große Sympathie die weitesten Schichten de» Publikums

dein einfachen aber herzlichen Volksgesang entgegenbringen .
Daß auch hier eine wundervolle Wiedergabe reiche Früchte
trägt , hat der „ Liederhalle ' der stürmische Beifall bewiesen .
DaS Heidenreqniem , zur 25 >ährigen Erinnerungsfeier
an den Tod der in den Jahren 1870/71 gefallenen
deutschen Krieger , für großen Männerchor , Sopransvlo
und Orchester , gedichtet und komponirt von Heinrich
Zöllner , gab den » Ganzen «inen würdig « nsklingenden
Schluß . Das Heldenreqnicm enthält eine große Anzahl
bemerkenSwerth schöner Stellen , vor allein in» fünften bis
siebenten Satze , und wurde ausgezeichnet vorgetragen , i » sorg¬
samer Abtönung und präziser Toi >halt » >ig . Die Großh .
Kammersängerin Frl . Mnilhac , die vordem bereits eine
intereffante Lied - Komposition von Arthur Smolian , » Er
ist gekomiiien in Slnrm nud Rege » ' , mit großer Bravour vorge -
tragcn hatte , sang den SvlopartdeS Requiei »» mit großer Hingabe ,
so daß der Gesainmteindrnck deS Werkes ein tiefgehender war .
Auch der andere Solist der Abends , Herr Hof - Opernsänger
Dehn erzielte mit seinen gefälligen Liedervorträge » , vor allem
der Fink ' schen Komposition der herrlichen Freiligrath ' schen
. Trompete Von Gravelotte ' , einen allseitigen Erfolg . So bot
da» Konzert nach jeder Richtung hii, künstlerisch Nbgeriiudetes
und bereitete de » Anwesende » einen genußvollen , denkivürdigen
Abend . II . KK . HH . der Gkoßhcrzog und die Großherzozi »
ließe » sich in der Panse zwischen der 1 . und 3 . Abtheilnug
den Präsidenten und Chormeister , sowie die einzelnen Mit¬
glieder de» Vorstand » der . Liederhalle ' vorstellen , , „ d sprachen
ihre lebhafte Befriedigung über di« Veranstaltung der Feier
und ihren würdigen Berlans aus .

Sene s .
samkeit als Geistlicher . Seit 15 Jahren waltet der verehrte
Jubilar mit seltener Treue und Gewiffenhaftigkeit in unserer
Mitte seines Amtes . Der evangelische KirchengemetnderM
hat beschlossen , da« Jnbilänm nicht vorübergehen zn lafDr ,
ohne sprechende Beweise frohen MitcrinnernS und nicht ohste
der ganzen evangelischen Gemeinde Gelegenheit zu geben,LbM
Werthschätzung für den beliebten Geistlichen durch TheflmlhMe
an der Feier Ausdruck zu verleihen . Der KirchengameiMräth
hat die Beglückwünschung des Herrn Dekans auf Domrtrswg
den 19 . d » . Mls . festgesetzt und ein Abendessen an dwsim
Tage im Kasino , Lei dem der Evang . Kirchenchor mitwirkt ,
soll die Feier zu einer offiziellen gestalten . (Ihr . Z .)

L . Seekvach ( A . Lahr ), 15 . Dez . Vergangene Woche
verlieb uni Herr Apotheker Klingele , um seinen neuen
Wohnsitz in Lenzkirch anzutreten . Während seines achtjährigen
Hierseins hat er sich großer Beliebtheit erfreut . De«
Schwarzwaldvrrein hatte ihn znm Vorstand und die F : ner-
wehr zu ihrem Kommandanten erwählt , welche Ehrenposten
er noch bei seinem Weggänge bekleidete. Beide Vereine
feierten je in einem Gesellschaftsabend . die Verdienste des
Scheidenden um die hiesige Gemeinde und wurden ihm zur
Erinnerung an seine hiesigen Freunde paffende Geschenke ge¬
widmet .

* Kehl , 15 . Dez . Bei den Arbeiten im Caiffon aus
dem linken Rheinufer ist ein goldener Becher mit dem Bild »
niß Napoleon » und einer nicht mehr lesbaren Jnfchrist ge»
fnnden morden . » — Gegen einen Metzgermeister , der ver¬
tragsgemäß die Fleischliefernng für das hiesige Trainbataillon
bis 1 . Februar 1896 übernommen , vor Kurzem aber Fleisch
von einem nmgestandenen Thier geliefert hatte , worauf ihm
die weiteren Lieferungen sofort entzogen und Anzeige gegen
ihn erstattet wurde , ist . laut , M . Nachr . ' , leine Polizeistrafe
von 400 M . ausgesprochen worden . Die empfindlichere Strafe
für den Geirannten besteht jedoch ohne Zweifel in dem täglich
für da » seither von einem Straßburger Metzger bezogene
Fleisch gezahlten höhereir Preis , bezw. in der von ihm zu
tragenden Differenz zwischen diesem und dem mit ihm ver¬
traglich onSgeinachten .

k. Zell i . W . , 14 . Dez . Heute früh nach 3 Uhr brannte
in dem nahen Pfaffenburg ein von zwei starken Familien
bewohntes große » StrohhanS nieder . Die Leute konnten kaum
das nackte Leben retten . Es verbrannten auch zwei Kühe und
ein Schwein . Die Feuerwehren von Atzenbach und Mambach
waren anwesend und beschränkten das Feuer auf seinen Herd .
Es wird mit ziemlicher Sicherheit Brandstiftung au « Rach«
vermnthet . Bon den beiden Abgebrannten ist nur einer
versichert .

GD Walköach (51 . Säckinge »), 15 . Dez. Bei den kurzen
Tagen wird bei de » Kanalarbeiten bei Rheinfelden nur acht
Stunden täglich gearbeitet (von halb 8 Uhr Morgens bi»
5 Uhr Nachmittag »), wofür al « höchster Lohn 2,80 Mart und
als niederster 2,20 Mark bezahlt werden . Die Pause erstreckt
sich nur auf eineinhalb Stunde , nämlich von halb 12 bis
1 Uhr . Von 1 Uhr an wird bis 5 Uhr stets fortgearbeitet
ohne Vesperbrot . — Um halb 12 und 5 Uhr werden die
geladenen Schüsse gelöst . Das Fundament für die Turbinen -
anlage soll 5 Meter tief werden . — Das Verwaltungsgebäude
ist bereits unter Dach , es nimmt einen Flächenranm ein von
etiva 100 Quadratmeter . Dasselbe ist an? Backsteinen gebaut
und enthält zwei Stockwerke . Im ersten Stock gibt e» drei
Bureaus und im zweiten vier Wohnräume für die Beamten .
Nachdem während der ganzen Zeit (mit wenigen Ausnahmen )
feit Beginn des Baue » der Wafferstnnd ein so niederer wap ,
daß ohne jede Störung stets fortgrarbritet werden konnte, s«
glaubt man , daß die Erdarbeiten bi» etiva Juni oder Juli 1890
beendigt sein dürften (also etwa 5 — 6 Monate früh » , ak» man
annahm ). Die Sprengarbeiten zur Turbine aber dürsten noch
eine geraume Zeit in Anspruch nehmen.

* Won » Werryei « , 15 . Dez . In einer Korrespondenz
an » Wallbach berichteten ivir kürzlich, daß bei den Kanal¬
arbeiten bei Rheinfelden 2 ital . Arbeiter ihr Leben einbüßten .
lieber da ? Unglück berichtet die Basler , Nat . Ztg . ' folgendes
Nähere : Der Caiffon , in welchem italienische rlrbeiter etwa
5 Meter tief nnter der Oberfläche des Wasser» beschäftigt
lvare », befand sich an der Stelle , wo die Tnrbinenanlage pro -
jektirt ist . Für die Lnstzuführnng und Verdrängung des
Wasser » war eine Dampfmaschine in Thätigkeit ; zudem war
der Caiffon mit 15 Wagen voll Eisenbahnschienen belastet.
Gleichwohl vermochte diese schwere Last der Gewalt de» Wassers
nicht zu ividerstehen und es wurde Alles über den Hänfen
geivorfen und dabei die zwei 'Arbeiter getödtet . Das Unglück
ereignete sich um halb 8 Uhr früh und eS bedurfte der an¬
gestrengtesten 'Arbeit bi « gegen 5 Nhr Slbends , um die Verun¬
glückten zu finden und heranfznziehe » . Einer derselben trug
seine Ersparnisse bei sich und hatte am Montag nach Hause
reisen wollen .

* Konstanz , 15 . Dez . Der in Folge de» jüngsten
Sturmes verunglückte Trajeklkahn „ Baden ' befindet sich bereits
aus der hiesigen Werste zur Reparatur und wird in den
nächsten Tagen wieder in Dienst gestellt. Der Kahn . LndwigS-
Hafen ' ist nun glücklich entladen und sollte gestern flott ge¬
macht werden .

Aus der R sidenz.
Karlsruhe , 16 . Dez.

* KofStticht . S . K . H . der Großherzog empfing
Samstag Vormittag den Direktor der ttniistgewerbeschnle
Proseffor Götz , und danach den Sekondelieutenant Ben /
vom Grenadier - Regiment Prinz Karl von Preuße »
(3 . Brandenburgischen ) Nr . 12 , Sohn de« vor Kurzem vev
storbene » Wirkt . Geh . Kriegsratde » Genz , welcher S . K
Hoheit deir Orden seines Baters znrückgad. Hieraus hbrf
S . K . Hoheit den Vortrag de« Flügeladjntanten Oberste»
Müller , sowie denjenigen de» Geh . Roth » von Regen
aner . Im Lanke de« Nachmittags empfing der Großherzoz
den kgl . fchivedischen Kabincts - Kammerherrn Piintzskoell
und nahm dir Vorträge de» LegationSraths Dr . Freiherr »
von Bavo , sowie dr« LegationSsekretär » Dr . Seyb ent

i gegen . Abend » besuchten II . KK. HH . der Großherzog « nt
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bis Großherzogin das Konzert und die Festseier des Gesang -
VUkinS . LieS- thalle " in der Festhalle .

^
O Hluitsfeier . Für die 25jährige Gedenkfeier des

badischen Leib - Grenadicr -RegiinentS an den Feldzug 1870/71 ,am 18 . Dezember , ist folgendes Programm onfgestellt worden .
Am Vorabend ( 17 . Dez .) : Abends halb 7 Uhr : Empfang der
Gäste im KoloffeumS - Saale durch das Offizier -Korps . 8 Uhr :
HuldigiiiigSfeier und Zapfenstreich vor S . K . H . dem Groß¬
herzog am großh . Schlöffe . Anschließend kameradschaftliche
Vereinigung im Kolosseums - Saale . Am Festtag (18 . Dez .) :
7 Uhr Morgen ? : Wecken. 9 Uhr Morgens : Gedenkfeier aus
dem hiesigen Friedhofe und Niederlegung eines Kranzes am
Kriegerdenkmal durch Abordnungeu des OffizierS -Korp » , der
Veteranen und deS Dienststander . 9 .30 Uhr Morgens : Kirch¬
liche Gedenkfeier in der katholischen und um 10 . 15 Uhr Mor¬
gens : In der evangelischen Stadtkirche . 11 Uhr Morgens :
Parade des Regiment ! und der Veteranen auf dem Atarkt -
platze vor Er . Kgl . Hoheit dem Großherzog . 12 Uhr
Mittags : Festesten des Dienststandes in der Kaserne
12,30 Uhr Mittags : Festesten der Veteranen in der Festhalle .4 Uhr Nachmittags : Festksss» im Ofsizier - Kafino des Regiments .7 Uhr AbendS : Festfeier mit Bankett in der Festhalle in
Anwesenheit S . K . H . des Großherzogs . Nachfeier (19 . Dez .) :
11 Uhr Vormittags : Kameradschaftliches Zusammensein im
KolvsseumS- Saale . — Die angemeldete » Veteranen erhalte »
Festzeichen und Programme am 17 ., Abends , im KolosteumS -
Saale .

A Konzertnoliz . Welch großer Beliebtheit sich die
Pforzheimer Jngendkapelle hier erfreut , bewies am gestrige»
Sonntag der rege Besuch der Konzerte im Restaurant zum
Elephanten . Die Vorträge der Kapelle waren außerordentlich
taktvoll und präzis und fanden ungetheilte » Applaus .

K Khristmarkt . Heilte begann der Verkauf der Christ¬
bäume auf den Marktplätzen der Stadt .

§ AS gestürzt . Am verflossenen SamStag ist der Schiefer¬
decker Hermann G . bei der Arbeit auf dem Dach in der
Wagenfabrik etwa 5 Meter hach herabgestürzt und hat sich
einen doppelten Knöchelbrnch zugezogen . Er wurde mit einer
Droschke in das städtische Krankenhaus verbracht .

8 Kinbrnch . In der Nacht vom 7 ./8 . d . Mts . wurde
an dem Neubau der altkath . Kirche eine Bauhütte erbrochen
und daraus einem Polier aus Welschneureuth gehörende Ar¬
beitskleider im Werthe von 4 Mk . entwendet . Thüter ist ein
Taglöhner aus PhilippSbnrg , der geständig ist und sich wegen
erschwerten Diebstahl » schon in Untersuchungshast befindet .

8 Wmgefahren . Vor einigen Tagen wurde eine in der
kronenstraße wohnhafte Frau von einem Metzgeisfnhruieike
zu Boden geworfen , wodurch sie mehrere leichte Verletzungen
erhielt . Sie hat deswegen gegen den Fuhrmann wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung Strafantrag gestellt .

8 Verhaftet wurden ein Schieferdecker in der Waldhorn¬
strabe wegen Versuchs de» Verbrechen « nach Z 176 Ziff . 1
de» R . - St . - G . - B . und ein stellenloser , zugereister Wagner
an « Kruft , der von dem Amtsgericht Gernsheim wegen Straf
rrstehung steckbrieflich verfolgt wurde .

L"10 Fleischverkänser , weiche verkauf «» : das Knbsteifch50 , 54 , Rindsteisch 60 , 64 , — , Schweinefleisch 60 —64 , —
Kalbfleisch 68 — 70 , Hammelfleisch 60 , 64 Pfg . — Markt¬
preise in der Woche vom 7 . Dez . bis 14 . Dez . Viktna -
tien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 72 , — , Rind 68 , Hammel 64
bis — , Schweine 68 , gor . 80 Psg . , Kalb 72 , Brod : 450 Gr .
weiße« 15 , 1400 schwarzes 36 , Mehl : 500 Gr . weißes 16 ,
schwarzes 12 , 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 28 ,500 Gr . Reis 32 , Gerste 28 , Gries 20 , 50 Kilo Kartoffeln1 .80 —00,500 Gr . Butter 1 . 10 , Rindschmalz — , Schweine -
Schmalz 30 , 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 48 Pf . , 1 Liter saurer
Rahm 80 Pf . — Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald -
buchenholz 42 . — , — , Waldtannenholz 32 .— . 50 Kilo Heu2 .40 - , Stroh 2 .30 M . — 3) Fische : 600 Gr . Aal : 1 .00 ,
Bärsch 45 , Hecht 0 .90 , Aresen 45 , Milben 40 , Karpfen 0 .80 ,Schleien 0 .90 , Roihaugen 20 , Koretsch 35 , Zander 0 .00 .

Vermischtest .
Werki » , 15 . Dez . Der , Lokalanzeiger " meldet aus

Hamburg vom 14 . d. M . : Der Dampfer . Harraion ' ,von Hamburg noch Sunderland unterwegs , bohrte die
englische Smack . Ural ' in den Grund . Acht Per¬
sonen sind ertrunken .

ZLerkin , 15 . Dez . Die Blättermeldmig , daß FürstBismarck , einer Einladung de« Kaisers folgend , am 18 .Januar am Bankett im hiesigen Schlöffe feine Theiluahme
zugesagt habe , ist unzutreffend , da die Einladung noch
gar nicht erfolgte . Ei » pfälzischer ReichStagSabgeordneier ,(Tr . Bnckliii ), welcher gestern Fürst Bismarck in FriedrichS -
rnh besuchte, theilte den . M . N . N . " mit , daß des Fürsten
Befinden g a n z vorzüglich , sein A u 8 f e Ij e n
prächtig fei . Der Fürst gehe in strmnmer Haltung ein¬
her und entwickele bewunderiiswerthen Appetit . Neuerdingsverbreitete gegenthrilige Gerüchte über sein Befinden feien ein¬
fach erfunden .

Kannover , 15 . Dez . Das Schwur geri ch t vermtheilte
de» Kaufmann Franklin Simlair ans Philadelphia
wegen schwere » Randes in der hiesigen Reichsbank zu 10
Jahren Zuchthaus und ebenfolaiigem Ehrenverlnst .

Köln , 15 . Dez . Der im Branweiler Prozeß an -
gellagie Redakteur Hofrichter stellte Strafantrag gegenden Direktor der Branweiler Anstalt Schellmami , weil diesermit Bezug ans den inkriminirten Artikel ihn einen ehrlosenund pflichtlosen Menschen genannt hat . Gestern Vormittag
begann das Zeugenverhör . Schell mann beantragte die
Ladung des Geh . OberregiernngSraihs Dr . Krone ans dein
Ministerium des Innern als Sachverständige » .

Köln , 15 . Dez . In voriger Nacht wurde ein älterer
Mann von feinen drei erniochsenen Söhnen im Belte über¬
fallen und derart mißhandelt . daß er ködtlich verletztdem Hospital zngesnhrt wurde . Alsdann ra u l>t s n die Söhneeinen größeren Geldbetrag und entflohen . Einer von ihnenwurde inhaftirt , hat sich indeß über Nacht im Polizeigefängniß
erhängt .

u
Theater , Kirnst und Wissenschaft .
8 Stastelstein , 15 . Dez . Heut fand hier eine aus

Evburg , Bamberg Lichtensels und Staffelstein zahlreich besrrchte
Versammlung statt , welche behufs Errichtung eines
Scheffeldenkmal » auf dein Stafselberg die Gründ¬
ung eine» Komitee ' S , mit dem Sitze in Staffelst « » und von
Filialen in ganz Deutschland beschloß. Für das Denkmal
liegen 7 Projekte vor .

— Uitzepahe » . Hochdeutsches und Plattdeutsches von
Friedrich Storck (F . Höarmeckan ) . Verleger Sam .
LucaS in Elberfeld . Die derbkrästige Eigenart des Meuschrn -
schlagS in den Städten der Niederrheingegend , vor Allem in
dem ehemaligen Herzogthnm Berg und hier wieder im Wnpper -
gebiet hat in dem Volksdialekt daselbst einen glücklichen , ent¬
sprechende Ausdruck erhalten . Dieser Dialekt steckt so voller
einzigartiger Wortwendungen , bietet eine solche Fülle behag¬
liche » Humors , daß er ordentlich nach einem Dichter rief , der
ihn in die Literatur einführte . Friedrich Storck darf sich
das Verdienst zuschreiben, dieser Dichter und Literat geivese »
zu lein und nicht klein ist die Zahl der ernsten und humor¬
vollen Gedichte und Erzühkniigen , die der vielgeschätzfe Poet

heimathlichen bergisch- plattdentschen Dialektgewande de»im
Flug durch die Lande und auch in das Herz heimathsfrvher
Menschenkinder antrcte » ließ . Sei » neuestes Buch , „ Pitze-
pahen " , so genannt nach einem volksthümlichcn Blnmenname » ,
reiht sich den Vorgängern würdig an . Der Reichthum der Schil¬
derungen von Originalgestalteii , wie sie vor Allem in „ Beste -
vadersch" ( d . i . Großvaters ) Zeit erblühten , die ganze welt¬
frohe Art des Poeten , die den Dichtungen ihren unverkenn¬
baren finnigen Stempel aufdrückt , wird auch dem Reuter des
Wnpperthales viel neue Freunde seiner eigenartigen Muse
zu den andern hiuzngrwinnrn .

Für diese dürste es kaum rin erwünschteres , nützlicheres Weihi
iiachtsgefchenk (vollständig , 311 Seiten , brvschirt 4 M . , g«>>blinden 5 M .) , geben als die Poeche'sche praktische Hau »»
Haltungskunde .

14 . De, .

14 .

14 .

Aamilienuachrichten .
Auszug aus den Staadesliicher « Farksruhe .

Eheaufgebote :
13 . Dez . Ludwig Bifchoff von Dietlingen , Packer hier , mit

Katharina Helmstädter von Neuenheim bei
Heidelberg .

Valentin Schirrmeister von hier , Schriftsetzer hier ,mit Emma Kaufmann von hier . ^Eheschließung en :
Ernst Fröhlich von Groß - Wartenberg , Schuhmacherhier , mit Emma Gebauer Wittwe von Hainichen .Emmerich Visel von Stein , Bäcker hier , mit Lnif «

Wilhelm von Reichartshausen .
Paul Matz von Mohrin , Eisenbahnbetriebssekretärhier , mit Helene KobS von Berlin .
Adolf Mayer von Weingarten , Schlosser allda , MitKaroline Kiefer von Rüppurr .Emil Walter von hier , Schriftsetzer hier , mit MinaKnoll von Rohrbach .

Karl Metzger von Legelshurst , Taglühner hier , mit
Magdalena Hahn von BoderSweier .

Geburten :
Wilhelm Ferdinand , B . Karl Bohner , Bierbrauer .Paula , V . Bernhard Rauenbühler , Metalldrucker .Maria Philippiue , B . Franz Horner , Eisenbahn »

schaffner.
13 . , August Heinrich , V . Simon Wilh . Kiefer , Maurer .

Auswärtige GodesfSKe .
Mannheim . Johann Beckendach. — Magdalena Oberdhangeb. Ankenbrand .
Heidelberg . Karl Herber , Apotheker .
Sinsheim . Katharina Rudy , 53 I . a.
Ersiiigen . Henriette Weber geb. Brenk .
Pforzheim . Rudolf Geier , Polizeiwachtmeister , 49 I . a .Niesern . Heinrich Fuchs , Zimmermeister , 52 I . a .Dillstei » . Georg John Schwarz , 31 I . a.Freiburg . Lina Kaiser , 16 I . a .

10 . Dez .
11 . .
12 .

Wasfepftmid de « llit »ei » S.Marau . 16 . Dez . , MorgS . . 4,11 m , gefallen 2 cm .Kehk . 15 . Dez . , 2,37 m.

Vereins -

Hof -
Ant -

Gerichtszeitmrg .
Q Karlsruhe , 13 . Dez . Sitzung der Strafkammer 1.

Sämmtliche auf der Tagesordnung vorgesehene» Fälle betrafen
Bernsungen gegen Urtheile des hiesigen Schöffengericht » . Die
Strafkammer tras folgende Erkenntnisse : Taglöhner Karl
Konrad ans Konstanz wegen Sachbeschädigung 3 Wochen
Gefängniß ; Bierbrauer Peter Verwing au « Paris wegen
Körperverletzung 2 Monate Gefäiihniß ; Gypfer Joseph Kn och
au » Bruchsal 4 Tage Hast wegen Thätlichkeiten und dessen
Ehefrau Sophie Wilhelmine Knvch geb . Haller von hier
wegen Körperverletzung und Thätlichkeiten 10 Tage Gefängniß ;
freigesproche» wurden : Lehrer o . D . Philipp Scheifele aus
Heidelsheim von der Anklage wegen Thätlichkeiten ; Wirth
Friedrich Schaufelberger au « Ulm von der Anklage
wegen Uebrrtretung de» Preßgefetzes ; Schloff » Adolf Busch
au « Mandeln von der Anklage wegen Betrugs ._

Telegramme der „Badischen Presse.
Ratibor O ./Schl ., 16 . Dez . Sudermanu ' s

Schauspiel „Das Glück im Winkel " wurde hier von
der Polizei verboten .

Belgrad , 16 . Dez . Wegen Anfertigung falscher
österreichischer 50 Gnlden -Roten ans photographischem
Wege wurde der Beamte des Handelsministeriums ,
Michalovic und dessen Bruder , ein Photograph , ver¬
haftet .

Paris , 16 . Dcz . Mehreren Blättern zufolge
soll das Kriegsministerium gesonnen sein , die Infanterie -
Regimenter an der äußersten Ostgrenze zu verstärken .

Petersburg » 16 . Dez . Der Kröllungseinzug in
Moskau ist endgiltig ans den 9 . /21 nud die
Krönung auf den 12 ./24 . Mai bestimmt . Die
Kaiserin -Mutter reist , wie verlautet , nach Weihnachten
nach Nizza , um den dort weilenden Äiroiifolgcr zn
besuchen.

Coustautiuopel , 16 . Dez. Der Sultan empstngSaid Pascha in längerer Audienz und sicherte dem¬
selben nochmals persönliche Verzeihung und absolute
Sicherheit zn . Ferner versprach er ihm . das ; ihm seine
Pension von inoiiatlich 400 türkischen Pfund regel¬
mäßig ausbezahlt werden würde .

London , 16 . Dcz . Artons Anwalt erklärt , er
hege die zuversichtliche Hoffnung , daß die Anweisungdes Altslieferungsantrags auf Grund gesetzlicher Ein¬
wände , sowie dokumentarischer Beweisstücke , die er vor -
legen könne , nicht erfolge .

New -Uork , 16 . Dez . In einer seiner Konferenzenwurde Ahlwardt verhindert , das Wort zu ergreifen .
Trotz seines Protestes mußte er dm Saal verlassen.

«u »d Bergttttftnngs * Anzeiger .
Montag , den 16 . Dezember :

Aröeikerkikdniisis -K . Halb 9 U . Vortrag d . Herrnapotheker Sirvebe über „ Die Weltausstellung zuwerpe u i. 1 . 1894 . "
Ireie Turuvercinignng . 8 11. Turnen i . d . Oberrealfchnle .Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männertnrnverein . IlebnugSabeud f . jüng . u . Slt . Mitglieder .Schreiner -Innung . General -Berjlg . im „ Gold . Kopf . "

Handel und Verkehr .
*,

• JtabrtiQe , 14 . Dez . Fleischpreise auf der
s?r»ib » »k de» Koche « « «rkter. Anwesend waren

Bncherscha « .
Pas Lerifiou des DeSensgtncks . Zuverlässiger Führerund Wegweiser auf dem Lebensweg « . Ei » praktisches Hand

und Nachschlogebnch für alle Fragen des menschlichen Wohl
ergehens . Bon Kurt Adelfel «, Berfaffer de« Lexikons der
feinen Sitte . Zweite Auflage . 314 Seiten Großoktav
Elegante , sehr gediegene Ausstattung . In illnstr . Umschlag
broschürt 3 .60 M . Prachtvoll gebunden 4 .50 M . Schwa
bacher' sche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart .

Woeche, I ., Schuldirektor . Praktische HansbaltungSknndeoder die wohlerfahrene Hausfrau . Ein Nachfchlagebuch zur
Orientirung , Erleichterung und Hilfeleistung in allen Zweigeneiner billigen und musterhafte » Haushaltung , gr . 8* 1895 .
Lieferung 1 —5 4 40 Pfg . Leipzig , Gustav Weigel . Da »
inhaltreiche Merkchen wird den Frauen in Stadt und Land ,und namentlich auch solchen Mädchen , die tüchtige HauSfranen
zu « erden gedenken, ein trefflicher , verläßlicher Berather fei».

Briefkasten .
Hl . K . in K . Von den augefragten Loose» WurdeVenedig . 30 Lire v . Jahre 1869 Serie 15261 Nr . 1 ver »loost pr . I . Mai 1891 mit S . 30 . — . Ileüriges nicht gezogen .G . W . Zweibrücker LooS Nr . 39811 hat nicht (gewonnen .K . Mssinge » . Von Ihren Loosen wurde nicht»gezogen . Chemin de fer '

parle IuraindustrislObligationenwerden nicht mehr gezogen.

Foulard -Seide 95 Pf .bis 5 .85 p . Met . — japam .-fische, chinesische rc. in de » nenestenDessiiiS ii . Farben , sowie schwarze, weiße und farbige Kenue -berg -Seide von 60 Pf . bis Mk . 18 .65 p . Met . — glatt ,gestreift , karriert , gemustert , Damaste rc. (ca . 240 versch. Qual -iind 2000 versch . Farben , Dessins rc.) Worto - und steuerfreiin ' S Knns . Muster umgehend . 9082
Zum Einjährig-Freiw.-, Primaner - u. Fäbnrich -Examerbereitet das Institut F e c h t in Karlsruhe yor. Seine Zögling»erhalijpn unter gewissenhalter, geistiger nnd körpeiiichor Pflegeeine allgemeine ■wissenschaftliehe Ausbildung. Schon neunMal haben sämmtliche Kandidaten die eins . - freiw. Prüfungbestanden, nnd bis jetzt von 447 Schülern desselben 415 denBerechtigungsschein erlangt. Ref. im Prosp. Eintritt jederzeit.

Neu ! "HM § 9 * Neu !
Kayser- Nähmaschinen

Alle Damen und Herren , bie

* Wbeirtfifft aiie. andern « eVt/ahiueschmctt uni Ndhrwsrth, .- GenersideBct Tin*DeatscidoindF . Mavef u. CjsJtorfguh » )■>. _
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mit Kugellager -GestellD .- R . - G . 'Jh . 8361 . 16042Keine Aiistrcngung mehr beim Treten ,spielend leichter Gang , anerkannt vorzügliche »
. Fabrikat in Sicherst gediegener , elegaute »

fachniäiinischer Ausführung . Billigste Preise ,riavlunatzerleichlerung,reelle Garantie , Kataloge gratis u. franko .Allcinoerkau s bei S «. kötilai -, Adlerstr . 13, Karlsruhe . ,
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Iris »um täg¬lichen Gebrauch beuntzen, find darüber einig , daß KrL « e -IriSivirktich die beste Toilette - Creme ist, welche exiftirt . Durchihren Gebrauch wird der Teint blendend weiß und tadellosrein , die Haut saunnetweich. Man kann versichert fei» , daß
Diejenigen , di« sich durch besonders hübschen Teint auszeichne »,Krame Iris , Kräme -Iris -Seife nnd KrCme -Iris -^ uöer
gebrauchen . Ueberall zn habe» . Apotheker Meist &
Kietze « und Wien .
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Kunstgewerbe-Magazin, Karlsruhe , Rondelplatz.
Zu Weihnachtsgeschenken in jeder Preislagebietet unser Magazin die grösste und gediegenste Auswahl von Porzellan-, Cristall- und Metallwaaren, Speise -, Trink - und Wasch-Servicen ,Christofle-Besteoken und Tafelgeräthen zu Fabrikpreisen, Messerwaaren, Uhren, Lüstres , Kandelabern, Links Patentlampen , Alomimun *Kochgeschirren, vorzüglichstes Fabrikat , kunstgewerblichen Neuheiten aller Art . — Zum Besuche unserer

auf das Reichhaltigste ausgestatteten Weihnachtsausstellungm « no Avrenkanof a<nifitTorlnn ^
^beehren wir uns ergebenst einzuladen

17504.3.2

F. Mayer L Cie., Grossberzogliche Hoflieferanten.
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4UiuunMlumon »m.
ststvntag : IlebuugSabind für jüngere

und altere Mitglieder.
Mittwoch : Uebungsahend für ältere

Mitglieder.
vmmerstagrUebungSabend fürjüngere»nd ältere Mitglieder . 980*

Der Tnrnralh .

StttnpfeCüdiaft
Karlsruhe .

Heil!

SamStag den 21 . DezemberL I .» Abends 8 Uhr , findet im
kleinen Saale der Festhalle unsere

Weihnachtsfeier
statt .

Hiezu beehren wir uns hiermit
unsereverehrlichen akliveu und passiven
Mitglieder nebst werthen Famiiien -
Angehörigen freniidlichst einznladen .

Gleichzeitig machen wir darauf auf¬
merksam . dahKarten für Einzninhrende
( ohne Karte ist der Zutritt nicht
gestattet) in der Turnhalle , Dienstagund Freitag Ilbend von 8 bis 10 Uhr
ausgegeben werden .
18760,2 . 1 Der Turnrath .NB . Eingang zum kleinen Fest¬
hallesaal durch den Gardersbeanbau.

liGffinin Al JtatCsntlk

tuangd . Ür6 eitpr4 lereiii .
Weihnachtsfeier.

Wir setzen unsere Mitglieder in
Kenntniß , das; unsere diesjährige
Weihnacht ^ eier Sonntag , 29 . Dez .
im großen Saal des Neichshnilen -
theaters stattfindet. Wir machen
iinsere Angehörigen und Gönner des
Vereins darauf ansmerksam . dah
ihnen die Listen zi»n Einzeichnen in
nächsten Tagen zugrhrn werden . Frei¬
willige Gaben zum Zweck unsererKranken - Unterstützung werden -mit
größtem Dank angenommen. Beginn
der Feier Abends 6 Uhr
18728_ Der Vorstand .

Unter dem Protektorat Sr . Königt. Hoheit de» Erdgroßherzogs .Festfeier
zui * Erinnerung an die 25jährige Wiederkehrdes ruhmreichen Tages von Nuits

Mittwoch den 18. d. M ., Abends 8 Uhr,im RcteksdnUvntdester (Marienstraße 16).■ m Das Nähere aus dem Programm ersichtlich. HHNHWir laden hiezu unsere Beremskameraden freundlichst ein .
Auch die Kameraden der übrigen hiesigen Verbandsvereine sindherzlich rvillkommen.
Orden , Ehrenzeichen, Verbands - u. Bereinsabzeichensind anzulegen . 18777 .2 . 1

» er Vorstand .

MrdiMlil-Bemn Milhlburg.
Unserm Verein gingen folgende edle Spenden zu : durch HerrnOberbürgermeister Schnetzler, Karlsruhe von Herrn Bankier A . Schmieder,Karlsruhe 100 M ., ferner von der Gesellschaft für Brauerei , Spriritus -

und Preßhefen -Fabrikation vorm . G . Sinner , Grünwinkel 100 M .,wofür wir hiermit unseren ehrerbietigsten und innigsten Dank ans¬
sprechen . 18779

Karlsruhe -Mühlburg , den 16 . Dezember 1895 .Der Vorstand : Der Kassier:
% v i c b r . M örch . Heinr . Meschenrnoser .

Toiles -Aiizelge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe, |gute Muttter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester und i

! Tante

Eva Ritzhaupt
geb. Seit *

| Samstag Abend 8 Uhr nach kurzem Leiben im Mer von |68 Jahren in die himmlische Heimath abzurufen.
vis trauernden Hinterbliebenen.

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1895 .
Die Beerdigung findet Dienstag den 17. Dezember

Vormittags halb 11 Uhr , statt .
Im Sinne der Entschlafenen bittet man Blumenspendm !

! unterlassen zu wollen .
Trauerhaus : Wilhelmstraße 42 .

8itftcr=IJfreiii äurfsrufk
Heute Montag :

- Vereinsamend .
(Lokal z. Meißen Bären .)

Auch in der Weimurlolterie
fielen ca. 60 Gewinne , größere
und kleinere, in meine Kollekte .

Listen ü 10 Pfg . zu haben.
Nun empfehle:

Furtwanger . ä Mk. 1 -
Mannheimer . L Mk . — .50
Berliner . ; ä Alk . 1 . —Kölner . . . ä Mk. 3.—
meist auch ans 10 Stück 1 Freiloos .

Carl Crötz ,
Lederhandlung , Hedelstraste 15 .

Zur ScMtzenliesl .
Heute Montag den 16 . Dezember :

Große SpeflMäten Uorstellmg
dev Truppe e ar m aiiii aa -2 Damen . 5 Personen . 3 Hern.Auftreten von Frl . Jda Rosst , Costüm -Sonbrette , Frl . Rosa Werra ,Lieder - und Walzer- Sängerin , Hrn . Chr . Uno , Charakter-Komiker, Frl .Werra und Hrn . Uno , Ducttisten . Als Gast Herr Schwerin vomBarietü-Sieber aus Magdeburg .

Programm hochfein «nd sehr amüsant .Anfang 8 Uhr . Eintritt 25 Pfg .Es ladet ergebenst ein Fr . L. Schäfer .

Reue Polstermöbel »«13 : feine Pl iischga ruit ure n,« ameltaschendivans , sonst. Svphan. Diva «, Ottomannen , werdensehr billig abgegeben bei 186
-V . Kirschenlohr , Piiraerstr .

Pftegekind gejucht !
. Es wird rin Kind besserer Herkunftm gute und liebevolle Pflege an¬
genommen. Berschwiegenheii wird zu-
gefichrrt . Gest. Offerten unt. Nr. 18780
>m bi« Erve», der » Bad . Presse" erb .
(£ in schön inöouvtea Zimmer an
Oi «in besseresFräulein zu oermiethen.Räh. Marienstr . 56. 2. Sk . 18775 .2.1

Pianoforte -Fabrik -Lager

in Karlsruhe,
von

Frledriclisplata : II , neben der Bai BantEs sind wieder eine Anzahl meiner von höchsten Autori¬täten und vielen Kunstfreunden als ^ Erstklassig anerkannten Instrumenten “ fertig geworden , die ichbei Bedarf zu gefälliger Berücksichtigung empfehle .Meine Pianinos zeichnen sich durch grundsolide gepflegteBauart, edlen reichen Ton, gediegene Ausstattung und absolute
Dauerhaftigkeit aus und sind in keiner Weise mit der zurMode gewordenen landläufigen Durchschnittswaarezu vergleichen.Die Preise sind reell gestellt . ' 8744 .2.1

NchMin-Vrcheigewng .
IlMkckaz he« 18 . Hs . M., NMittG 2 ffljt,
versteigere ich in meinem Lokale Karlstraste , «eben der „BadischenPresse«, wegen bevorstehender Auslagerung ans de« htes. Zollkeller
ea. 8500 Liter 1889 er Italienischen

rochen Tafelwein,
für deren Ratnrrelnheit mein Auftraggeber garantirt . Ein Prode-
ast ist in meinem Lokale anfgelegt « nd wird der Wein auf Wunsch

auch in kleineren Gebinde « verzollt abgegeben . 18787.2.1II . Kossmann , Auktionator.

Ziehungs - Listen
der

Weimarer Lotterie
sind zu haben pr . Stück 10 Pfg . in der

Expedition der „Badischen Presse“.
Nach Auswärts gegen Einsendung von >3 Pf . in Briefmarken.

Puppen- und Nippkörbe-
Vsrsteiprung .

Dienstag den 17 . Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr, wird Zäh -
ringerstratze 63 im Laden der noch
vorhandene Rest zum Höchstgebot
versteigert , als : Puppen , Leder und
Leinegestelle , Puppenköpfe, Arbeits ,
Blumen- , Zierkörbe . Nippkörbe zum
Garniren jeder Art ; ferner : Zieh¬
harmonikas, Akkord,,,Hern , Schmuck -
fache» jeder Art» 1 Christofle -Besteck ,
1 Bäcker- und Kaffeedesteck, passende
Weihnachtsgeschenke , wozu Liebhabe ,
einladtt 187 *6

6 . Dressei .

Christbäume ,
sehr schöne Edel - und Rothtanne «.
in jeder Größe, hauptsächlich für Gesell¬
schaften und Vereine in großer Aus¬
wahl find von heute an im Gasthaus
zum Zähringer Löwe «, Ecke der
Zähringer - und Adleistraße , im Hof
zu verkaufen bei Jakob Titzler , Möbel-
transporteur ._ 18784

MhNdWMe»k !
Muud- «uv Zähuwaffer, )

Durch feinen und äußerst anaenebmen Geschmack sowie hervor
ragende Wirksamkeit hat fich „ Odonta , ( die Beliebtheit des
Publikums gefichert.

Wegen Aufgabe des Schmiede-
g sckästes z» verkaufe « : 1 Bohr¬
maschine , 1 Reifbiegmaschrne ,
1 Blasbalg , 1 Schraubstock , 1
Ambos » sowie sämmtl . Gesenker ,
Zangen u - ?. w . im besten Zustande.
Ferner 1 Gasuhr , fast neu, für 130
Flammen . 1 vergoldete Lampe
für 18 Kerzen . 3 fast neue Häcksel¬
maschinen 1 Braeck » 1 Schrot¬
mühle , 1 Putzmühle . Zu evfr . bei
Dreyfust Sf Ettlinqer , Rastatt .
4 - 10 M . tägl . Ui 'bi 'no rck.
für redegew. Personen jed. Standes
die einen großen Bekanntenkreis haben .

Offerten unter Nr. 18757 an die
Expedition der »Bad. Presse « erbeten .

Christbäume
in größter Auswahl

md zu verkaufen bei 18662
Frau Kunkel }

Hirschstraste 35 , hinten im Los.

Zu verkaufen.
Ein schönes Aresto» mit 80 St .

Emlegeplatten und eigenem Stuhl,
paffendes Weihnachtsgeschenk , ist billig
zu verkaufen. 18788

Zähringerstr . 63 , im Laden . .

Herdeverkauf.
Wer einen billigen guten Herd

kaufen will, sehe sich die in der
Werderstratze SN . 1. Stock, aus¬
gestellten Herde an, für guten Brand
und Zug wird garanttrt. Kessel¬
feuerungen , sowie Herde werde» anch
aufBestellnngeu in jederGröße., -liefert.
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Seidenstoffe ^ schwane,
Kleiderstoffe , schwarz n. farbig,
Unterrock - und
Schurzenstoff
BuxkinS rn Herren- u. Knabenanzügen,
Regen « und
Wintermantelstoffe ,
Reise -Decken und Chäles ,
Taschentücher j«*er Art,
Ausstattungsartikel ,
Tisch - und Bettdeckeny
Woll - u. Baumwollflanelle ,
Baumwollzeuge u. Cattune ,

99 Kaiserstrasse 99 .
15 . bis mit LI . Dezember r

8 panien .
VIII . Cyclus

Murcia .
Morgens 10 bi- Abends 10

verkaufen

Löffler , Stnttgart »

ochbuch
und empfehlen zu Restesämmtlicher Artikel , <tie

sich im Laufe des Jahres
in grossen Mengen an-
geeammelt haben, werden,

um damit zu räumen , grosaentheils

unter dem Selbstkostenpreis
abgegeben. 18655 .4 .2

Neue 80 « Stuft . Schön gefetttte *
3 Mark .

Bewährt , vortrefflich, ne» durch»
gearbeitet und vermehrt. 18771 '

Vorräthig in Karlsruhe in der .
Buchhandlung von Th . Ulrici ,
Kaiferstraffe 157 .

Jakob Vetter, Zirkel 15.
Empfehlung

)U ftBtrttl Backwerk N ) « h | in verschiedenen Sorten .
Wandel«,
KastlnuUer«»
Kastknilff« in Schalen,
Aofiuen ,

!

«rinthm,»ttautue»,
itranat,
raugeat,

Airschhornsaktz ,
Mandami«,

Hikronen,
Jrangen,

atteln.
feine» ^afekaSst,
Mirne»,
Aepfek,
Nüsse.« emisHte « H- ff.
Kirschen , gedörrt ,
Pottasche.
Kartoffckmehk,

Iwelschge «,
Kpsetschnihe,
Mt «enfchnitze,
HkrelsekSeere »,
Wekange ,
Mtraveffen»
Aprikose «,
Dampsäpfek ,
Aackpufver ,
Nnddingpnlver,

-l- aniirezucker.
Ferner ff. Kouigkevknche « , kketn « Schinken , zu Weihnachts¬

geschenken passend , vorzügliche Cigarren in paffender Packung, billiger
ff. Cognac, ff. Kirsch - nnd Zwetschgenwassrr. alle Sorten Kkaschen - >» ein ». Auch bringe ich meine bekannten , in 6 Sortiments gebranntenKaff« '« in empfehlende Erinnerung . 18748 .2.3Jakob Vettei *,Zirkel 15 , EoVc © der Adlerstrnasr .

Ausverkauf
.

Wegkn Aufgabe bei Ladengeschäftes sehe ich meine sämmtlichen
Artikel : Damen - und Kinder - Hüte , Herren - Kragen nndErav atten rc., sowie die vorhandenen Puppen einem vollständigenWM" Anffverfans« ^WW zu allerniedrigsten Preisen ans .

F. Herrmann , DamhchtsW,
Raiferstratze 104 , Eingang Herren straße.

il Bürkel
Karlsruhe , ,

cntpfiehlt in solider reeller Waare
Leisen jeder Art,

einfach und doppeltbreit ,
für Bett - und Leibwäsche,
TWüiker , Secoieften,
Handtücher, vadelücher ,

Kücheaoasche,
Haldlrmk » a. BmmwolUücher

für Betttücher x . rc.,
Vttlinger «nd Elsässer

Thirting , Ehrsfon,
Eretonne , Madapolam ,
Pi «p,S- nnd Damaste ,

Tatin , Flock - Pjqnv re .,
Tasiteslüilm.

W - Maße 48 ,
zu billigen, festen Preisen;

Hemden-Einsätze, Herren-
Unte » sacken . Unterhosen ,

Rormalhemden ,
Aaumworrftanelte ,
Bettdecken, Tischdecken,

Vorhangftoffe ,
Bettbarchent,

Federleinen , Flanmdrell ,
Matratzendrell .

Plnmenvbezüge , weiß u. bunt,
Aett-Ieppiche,

in Wolle, Halbwolle und Baum¬
wolle, 17135 . 10.8

Federn «nd Flaum ,
Roßhaar , Wolle .

Anfertigung mnt Betten.
Lieferung ganzer Aussteuern . I

Lipp - Pianinos ,
Schiedmayei *- Pianinos,]
Dö s* iser -Piamnos ,

1 Günthei *»Piamnos ,
> Glais - Hagspiel - etc. Pianmosjö sind rorräthig and empfehle dieselben bei höchstem ]2 Kabatt zu billigsten

Weihnachtspreisen! ==

Piaumoa ,
Jkreuzsaitig neu, schwarz

empfehlenswerthes Fabri¬
kat ist mir znm Verkauf
übergeben worden ; dessen
Ladenpreis istMk . 550 .— .
und kann ich es um Mk . 480
netto abgeben . 18762.2.1

H . Vögelin ,
Friedrichsplatz Nr . 11 ,
. Pianoforte -Lager .

\ l A . M . Lang , PianinomagaziD ,

Schulranzen
in nur gediegener , selbstgemachter
Wanre von M . 1.80 an . in Leder ,
von M . 2 .90 an . 17508 .83 :
8 . Eiotter , Kmmstt . 25 .

18724 .3 .1

Geschäfts -Empfehlung.
Bringe hiermit dem geehrten Publikum mein

Schuhmacher Geschäft
in empfehlende Erinnerung .

Herren -Sohlcn und Fleck
Damen - „ .. ,,
Kinder . „ „ „

2 .80 Mk.,
1 .60 „
von 60 Pfg . an

massiv Gold , mit Karalstempel
versehen , in jeder Preislage ,

empfiehlt
Georg Brecht ,

Znwelier und Holdschmied ,
41 Waidstraffe 41 , ^der Gr . Hosavothekc gegenüber,

17197 Karlsruhe . 12 5

6,1 K . Herrmaitn , Schnhmachermeister ,
parterre , Waldstraffe 60 , pai terre, 13474

gegenüber der Versorgungs - Anstalt .
Garantie für gute nnd sauber - Arbeit . — Jede Arbeit fertig zur

gewünschten Zeit .

N. Fricderlcb & Co ., Juweliere,
Karlsruhe , Kaiserstr, 92 , neben Hotel Erbprinz ,Bruchsal , Kaiserstr. 32, 17632 .3.8

empfehlen aus Weihnachten ihr reichhaltiges Lager in :
Juwelen — Gold und Silber — , Bijouterie, Ketten,

Kettenbändern etc. etc.
Pathenlöffel , silberne u. versilberte TafelgerSthe

und Bestecksachen in reichster Auswahl.
Reelle 7Bed .ieM .-a .ia .gr. Billigste Bieise .

Äiis SkiJmultM.
Kameeltaschen-Divans ,

Divans mit Stoffbczng,
O tomnne,

Wohnzimmer -Sofa
sind billigst su verkaufen.

Das Mvntiren von Sticke¬
reien wird prompt nnd billigst
besorgt bei 18498 .5 .3

Emil KleesSg
Tapezier,

Viktoriastraße 17.

Albert Harnisch ,
Blumenbinderei, Kaiserstrasse 215 .

H . ößte Answahk in blühenden Topf- « . MkalLpffanzen,
Hat dinieren, Mknmenkörbkn, ZLonquets rc.

Langstielige abgeschn . Blumen «
Rosen , Flieder , Maiblumen , Veilchen , Orchideen, sowie
sämmtliche französischen italienischen Schnittdinmen

zu soliden Preisen . 18685 .3-2
rSLH . TrLiS 'tL - OE -SEv KU .

Nähmaschine .
Eine gebianchie , aber sehr gut

erhaltene Nähmaschine ist sofort
gegen Baarzahlung zu verkaufen ?
zu besichtigen Sonntags von 8 biß
2 Nbr, Werktags von 12—2 Uhr.
Kaiferstraffe 160 . Hintrrh ., l Treppe

Ein vcrheirathrter , zuverlässiĝ
Mann mit gutem Lrumundszeugniß
sucht Arbeit als Burraudiener oder
Ansläufer oder jedes Geschäft siir den
ganzen oder für dm Halden Tag-
Anf Verlangm kann auch Kv» tior>
gestellt werden. Näher«? 18664 .24

Werderstraff « 3 , 1 St .

allerLänder
GEBRAUCHSMUSTER
besoiyrnuyerwama

I.Brandf&GWvNawrocM M
Eintragung von Waarenzeichen .

Dailehen-Cesuch.
400 Mark zn 5—6°/, verzinSsis

werden aus drei Monate auszunehmN
gesucht. Rückzahlung erfolgt pünktlich

Gefl. Offerten beliebe man unter
Chiffre 6 . M. 18756 an die Exptk
der . Bad. Preffe- zu richten.
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I749WU

WSschefabrik . Kaiserstrasse V4 , am Marktplatz . AusstattungsgeschSft .

Weihnachts-Ausstellung
eröffnet bei

L. Berthold Wwe.,
Karl-Ariedrichstratzc 19 .

Special - Gesehäft
in Caeao , Choeolade«, ff. Desserts , Marzipan ,

Bonbonniere «, Attrapen . 18553 .S.S

Weihnachts -Gesciienke.
Wegen Aufgabe der Fabrikation folgender Artikel , ver¬

kaufen wir bis
_
Weihnachten ( auch an Sonntagen )

zu sehr billigen Preisen in grosser Auswahl an
Jedermann
Schreibzeug « , Briefbeschwerer , versch . Bureauartikel ,Zeitungshalter , Aeceaenschaalen , Tieobglocken , Servir -
b etter , Leuchter , Etaq & ren , Saiontischchen , Frucht -
und Vieitenkartenechaaien , Phoiographieranmen , Sen *
Zinkerzen , Nachtiampen , Kleiderrechen , Treppenleitern
_ u . » . w .

Eisenwerk © Crugrsrenan

m

Actien-Gesellschaft
aggena u .

18164.13.9

Durch Uebernahme einer nicht bestellten Sendung

gekleideter PuppenL

XXXXXXXXXXXQX3 *XXXXXX * XX

Es Eilt ! Eilt ! = ■ !
8lMlM ms

jg Durch Uebernahme einer nicht bestellten Sendung 2
X ‘ 4 " J ' *
X
X „
X verkaufe ich , NM dem Fabrikanten die Rückfracht zu ersparen , s »
Sr dieselben zu nachstehenden Preisen. Tz
^ Reeller Preis sonst : Berkanfspreis jetzt : ff
2 1 Puppe zu M. 1 .50 . ' . . jetzt M. 1 . —, X
2 J * * » 2. . . . . „ »fl 40, XX 1 n » n 2.50 . . t . „ „ 1 .80, M
X J • ♦ » • tt n 2 .20, a*
S/t t „ „ „ 3 .50 . . . . „ „ 2 .60.” 3Jntr nnt, . mtt (Ui.iit.. » t. :_ „" X
«p bknr neue, gut gekleidete Puppen , kein

'
Ausschuß X

g nichts Altes .

k Cm Crarforecht 9 8
X Kaiserstrahe 187 . 18731 .2.2 | |

Ansverkanf .

le»»,«Evesen RLnmung meine* bisher inuegehabten Geschäfts-
rch alle vorräthigen Artikel zum Selbstkostenpreis ab.« «fvutcH Borrath in Puppenwagen , Kinderwagen, Kinder

Mh « achtsgr1che «7en .
' ^ ^ ^ *tt pEischen

@S foü alle » weg und gilt jedes annehmbare Gebot ,
j . _ _ _ _ Achtungsvoll 1 8365 .2 .2

•A - Torg >, 223 Kaiscrstraße 223.
^ Mischen Hirsch - und Douglasstraße .versäume Riewand diese günstige Gelegenheit ,

^ Zluhrkohlen
E*»pfiehll^ iN bester Qualität _ 184WA .3

ju mäßige« Preisen

vaterländische Ehrenbücher aus dem Werlag von J . J . Wrist in Karlsruhe.

Hadmer im Jeldzirg 187VI71 .
Persönliche Erlebnisse und Erinnerungen

Bis jetzt erschienen 12 Bände in eleg . Originaleinbänden k 1 Jt 80 , brach . 1 JL SO.
L Erlebnisse eines freiw . Grenadiers von H .

Schmitthenner , Pfarrer in Schatthausen .
H . Kriegsfahrten eines freiw . Dragoners von R .

W i I ck e n s , Dtkan in Bödiahrim .
III . Kriegstagebuch eines freiw . Füsiliers V . 5 . Inf .

Rgt . von K. H. Lindenmann , Reallehrer
in Ettcnheim .

IV . Erlebniffe eines Feldartilleriste « von H. Rebe ,
vir . Oberamtmann in Weinheim .

V . Aus dem Tagebuch eines Pioniers . Schilderung
der Belagerung von Straßburg , Schlettstadt und
Neubreifach , sowie der dreitägigen Schlacht bei
Belfort von I . Z a i ß , tech. Asststent in Heidelberg .

VI . Meine Erlebnisse als Kriegsfreiwilliger bei den
schwarzen Dragoner « von Jul . Ho eck ,
Weinhändler in Karlsruhe .

Nicht die Geschichte des großen Krieges wird hier
facher , schlichter Weise ihre persbnlichen
sie verstehen auch , recht anschaulich und gut zu erzählen .

VH . Aus dem Kriegstagebuch eines freiwill . Nttter -
offiziersvom 5 . Jns. Reg. von F. A. Roth ,
f Hauptlehrer in Karlsruhe .

VHI . Erlebniffe e. Trainsoldaten *. S . Husser >
Schreinermeistcr und Bienenzüchier in Hochstetten .

IX . Erlebniffe eines Kriegs - Fuhrmanns von
Friedrich Mampel , Landwirth in Kirchhenn .

X. Erlebnisse e. Soldaten vom 4 Inf . Rgt.
von Ernst Händler , Kunstmaler in
Steinen i . W .

XI . Erlebniffe und Erinnerungen eines Bibelboten
von Georg Lutz , Gärtner im Hardthaus .

XII . Der Karlsruher Mäunerhilssverel» und
sein Wirken im Kriege 1870/71 von De . T h.
Cathiau , Architekt , ehem. Abth .-Borstand u.
Schriftführer des Vereins ^unter der Presse ).

erzählt , sondern Einzeln « erzähle « i » ei »
Erlebnisse / und ste habe » nicht nur viel erlebt
Während man in den gewöhnliche » . Kriegsbüchern *

gewöhnlich den Gang deS Krieges
'
allgemein geschildert findet , bekommt man hier in diesen Schilderung «» der

Erlebniffe des Einzelnen eigentlich erst einen Begriff davon , wie es dem einzelne « Soldaten im Felde ergeht .
Die Bücher haben Allerhöchste Anerkennung gesunden und find von der Presse ohne Unterschied warm empsvhlen .
In keiner Militärvereins -, Schüler -, Volks - rc . Bibliothek dürfen diese Kriegsbacher fehlerd in jedem Hause ver¬
dienen sie den Ehrenplatz . Als Festgeschenke für alte und junge Soldaten , für Männer und Knaben eignen fie
fich wie kaum etwas anderes ; denn gerade der jetzt unter dem Einfluss « der materielle «
Z eitströmungen heranwachs end en Ju gen d kann di « edle Begeisterung jener Zeit
nicht genug als Beispiel vorgehalten werden . IstSSLL

Durch jede Bnchba "dlnnq z« beziehen.
» 1

Schaukelpferde ,

Ouxpeir und Puppenwagen,
sowie

Spielwaaren jeder Art
empfehle ich in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

In Galanterie - , Luxus - und Haushaltungs - Gegen¬
ständen unterhalte ich, wie bekannt, ebenfalls das größte Lager und lade ich
zum Besuche ergebenst ein. 18406L>

Für Vereine besonders günstige Einka föqnelle.

Wienev Vazav ,
Kaiferstratze 50 ,

Ecke der Adlerstraße ,

'
. SJL .

Leirtral - Vaza * ,
Kriegstrotze 24 ,

gegenüber dem Hauptbahnhof .

chwindel !
ist , wenn seit August Schuhmacher hier noch billig oder billigere Arbeit
machen , als früher , und bciuerke » , sie verarbeiten nur Wildsohlleder . Bei
den jetzigen hohen Lederpreiseil kann dasselbe nur Wildkunstsohlleder
sein , das nur kurze Zei ! hält .

-
^ ju Hiuffigcu v * « !Friedrich Kiefer ,Koyte « yaNtzr » gg , LivLev- eimerstraKe 15,

ist , dass bei mir nur Sohlleder verarbeitet wird , welches mit Stempel
( garantirt für reine Eicheuloh - Verbiuig ) ve,sehen ist , und jede Haltbarkeit
übertrifft . Somit ist meine Arbeit die beste » die gemacht werden kann ,und auch die billigste .

. Ich habe von meinem Gerbereibesitzer 100 Blatt Sohllederkerntafeln
m,t öden erwähntem Stempel im Werthe von über 2000 Mark über ,
nommen nnd bin somit leistungsfähig in jeder Ar ; in Maastarbeit »Sohle « m»d Fleck re.

Achtungsvoll 18676.5.1

Schuhmachernseister ,Waltfstrasse 30 und Schillerstrasse IO,

Mädel- u. Tapeziergeschäft
von 18707. 3 . 1

A. Grieshabei *,
Lammstratze 12,

empfiehlt aus Weihnachten sein reich «

haltigesLagerin ^ oksr - u . l -' okstsr -

möbeln, Sopha#, Divans ,
Chaises -longues , Ottoma¬
nen, Fauteuils mit und ohin
Einrichtung , Rohr - u . Klavier¬
stühlen , Serviertischen ,
Bücher - u . otenstündem,
Cigarrenkästen , Haus¬
apotheken f Säulen , Con-
solen , Handtuchhaltern ,
Kleiderrechen , Spiegeln,
VorhanggcUlerien und Ro¬
setten , zu de« billigste« Preise «.

Rneipzimmer
gesucht , ca . 30 Personen fassend .

Offerten unter Rr . 18476 a« dte
Exp . derPreste " erbeten . 13
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[ Kaiserstrasse
18V . €

. Berner
,

Zwischen Herrei -
and Waldstr.

Specialgeschäft für Damenkleiderstoffe.

Weihnachts - Auslierkauf .

Die zum Ausverkauf gestellten Artikel sind nur prima Lagerwaare und im
Preise bedeuten- ermäßigt.

^ Helne Wolle 64 ron 80 Pfg . per Meter anfangend .

18560

Reste « Verkauf weit unter Selbstkostenpreis.

Grosser Weümachts Ansrer k
meines sehr reichhaltigen Lagers in

Galanterie -, Leder -, Bronce
Holz -Waaren

B zu ganz bedeutend enmässigfen Preisen. 31
Ich kde nun Besuche meiner gut assortirten Ausstellung höflichst ein. .

Ludwig hipperer .
123 Kaiserstrasse 123. 1810U .",

Verkanfsränme im Seitenbau, parterre

Japan-, China- und orientalische Maaren
sind die beliebtesten

Wcihnachls - Geschenke.
Geschmackvoller , tadelloser Ausfühnmg wegen sind dieselben überall gern gesehen. Mein Spezial - Geschäftbietet darin eine enorme Auswahl , nur Prima Qualität zu billige» Preisen und unter absoluter Garantie fürAechtheit , wie es nur durch direkten Bezug und genaue Kenntnisse, wofür meine fünfundzwanzigjährige Thätigkeit in derBranche bürgt, möglich ist. Ofsirire, so lange der Vorrath reicht : Kasten in allen Größen uni, Formen, für Handschuhe,Taschentücher , Arbeite », S «s ~ ~ ~ . . ' “ ~ "

lör , . - , - chmnck, Cravatten , Papier , Postkarten , Briefmarken , Thee , Zucker, Thee -fftl , BiSenits , Cigarren , Cigaretten , Tabak rc. ; Schaufeln und Bürste ». Cckbrettcheu , Brovkörbe , Thee -unv Kaffeebretter in allen Größen und Formen , Glaser - und Alaschenteller , Garndose » und Bowlen , Becher ,allerhand Dosen , Federschalen, Schmnckschränkchen, Rauchservice, Ranchtischchen, Blnmeutischchen, Ripp¬tischchen, EtagAren , Tische« zum Brennen . Bemalen emd Ueberziehenx ff. Porzellan - Tasten , Service ,Theekanuen , Basen , Teller , Platten , Dosen » Schalen , Aschbecher ; ferner zur Dekoration „Zierde jedesHanfes ", ShawlS , Fächer , Schirme , Palmenblätter , Wandbilder , Pampns -, llvas - emd Phönixwedel ,Ckspebitder , Bambus - Wandtaschen , Lampions , Papageis , Diverses für den Chriftbanm , viele Nipp¬samen ; Ofenschirme , Stickereien , Matte « in allen Größen. Als Gelegenheitskauf ein großer Posten orientalischeStickerei -», nur für 8 Tage ausgestellt .

18539 .1 !

Wilkendorf ’s Import -Haus
Kaiser Wilhelm -Passage 13 - 15 .

PW r » *i 1 * I Habe uoch einige gute, tiefgehendeCUreK * |neU*Ktf " JÄEUh “ * *“
Karlsruhe , fiaiserstrasse 181. 6919* ,

ein sehr gute--, auch für Schulen oder \ „ 6iaifl ab,uaebrn .Gesangvereine sehr geeignet, z« ver - j ^ ' 8 i 8 _kaufe«. Näheres unter Nr. 183131 _ _ Sev . Morath ,Wut SkM QÜASt * a

COOOOOOOOOOQ

l !
gl » Schütze « ,ratze 19. $
Q Sprechstunden für * Q
9 Zahokranke

MorgeuS », « 8—12 Uhr» 0
rt Nachmittags vo» S—6 Uhr . f
QO <>ooooooooo (

M 9I ^ ~achnr ■
in gro« «r AtttwAM und

allen Preislagen

empfiehlt

A. Winter L Mn,
Rsclfitjfr Frleir . KeMfi ,

Grossherzoglicher Hof¬
lieferant. Wil *M

Als passende
Unaeiits - iiesciienke

empfiehlt : 18174 .6 .5
Bordeaux , Burgunder, Rhein-
u. Moselweine, Port , Sherry ,
Malaga, Madeira, Tarragona ,
Marsala,Vermouth , deutsche
und französ . Champagner,franz . Cognac , Kirschen¬
wasser , Whiskey, Gin, Rum,
Arac,Punschessenzen,Mara¬
schino, Benedictiner , Char¬
treuse , Cherry , Brandy,
schines . u . indische Thee’s,
Chocolade, Cacao , Vanille,

Bovril .
Geschenk - Korbe .

Aufträge erbitte frühzeitig.
CarlBaumann

Akndemicstraste SV.

Aechte
Mnßl 'sgl 'r LkkLiuken ,
uoritff ^utfrfip Pfpfprftitdifiri
Ifioim KomgLulkm ,

^

Stnttprtfr cffrMtfficoif ,
IrauRfurtcr Jkmifen
bei

L. Bsrthold bk.,
Karl Friedrichstraste 19 , ,

Ipcstglgcschäst in Chvroiadr, Cacas,
ff. Dcffrrts , Marzipan , Bon-

bonnisrni, Allrapen . 18554
18291 .6.9

I, Arac,
Kirschwasser,
Deutsche u, Franz, Cognacs,

la . Qualitäten .

Karlstrahe 29 a
3 junge

grstze fette
prima

8?. Degeuer, Export , Swiueinüade.

LlklltNnMelnji
für 8667.52.48

Arttks?s«r- und Baalbeante.
Anton Peter ,

Karlsruhe t « .
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